PMA ProzeR- und Maschinen-Automation GmbH PMA

KS 98 und KS98Plus
Multifunktionseinheit

K -
ey

n (b | IIEIS: Trend Intedrator
]
H {d ]

Bedienungsanleitung
9499-040-44318

= ; Giltig ab: 8432




Inhaltsverzeichnis

1. Beschreibung....................... 3
2. Wichtige Technische Daten. . . . ... ........ 3
3. Ausfilhrungen. ... ................... 4
4. Frontansicht. . ...................... 5
5. Montage ................ ... ..., 5
6. ElektrischerAnschluBB. . ................ 6
7. Meniis. . ........... .. ... . ... .. "
8 Wartung. . . ............. ... ... ..., 14
9. Skalier- und Rechenfunktionen. . . . . .. ... .. 15
10. Nichtlineare Funktionen . . . . .. .......... 17
11. Trigonometrische Funktionen . . . . ... ... ... 17
12. Logische Funktionen . . . ... ............ 19
13. Signalumformer . .................... 21
14. Zeitfunktionen. ... .................. 23
15. Auswahlen und Speichern. . . . ... ........ 26
16. Grenzwertmeldung und Begrenzung . . . . . . . .. 28
17. Visualisierung . . . . ... ............... 30
18. Kommunikation . .. .................. 34
19. KS98+ E/A-Erweiterung. . . . ............. 36
20. Querkommunikation KS 98plus - KS98plus . . . . . 43
21. AnschluB von KS800undKS816 . . . . .. ... .. 45
22. Beschreibung zur CAN-Buserweiterung KS98 . . . 48
23. Programmgeber . ... ................. 51
24. Regler. . .. ... ... ... ... ... .. ... ... 53
25 Eingange . ............. ... ... .. ..., 60
26. Ausgange. . . ... ... ... 62
2]. Zusatzfunktionen . ... ................ 63
28. KS98 E/A-Erweiterungsmodule . . .. ........ 65

Symbole auf dem Gerit:
( € EU-Konformitatskennzeichnung
/N Achtung, Bedienungsanleitung beachten!

Alle Rechte vorbehalten.
Ohne vorhergehende schriftliche Genehmigung ist der Nachdruck, auch die auszugsweise
fotomechanische oder anderweitige Wiedergabe, dieses Dokumentes nicht gestattet.

Die ist eine Dokumentation von:

rva)  PMA
ProzeB- und Maschinen-Automation GmbH
P.0.Box 310 229
D-34058 Kassel
Germany



9499-040-44318 Beschreibung

Ai\nderungshinweis!

Seit der Bedienversion 7 hat sich das Verhalten des Funktionsblocks SOUT gedndert. Eventuell missen Sie bei Hard-
oder Softwareupdates von &lteren Bedienversionen auf Bedienversion 7 das Engineering anpassen (siehe Seite 27).

1 Beschreibung
11

HARDWARE SOFTWARE/ENGINEERING HARDWARE
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Das Gerat ist eine frei strukturierbare kompakte Automatisierungseinheit. Jedes Gerat enthalt eine Funktionsbibliothek,
aus der bis zu 350 Funktionsbldcke mit Hilfe eines Engineering-Tools ausgewahlt, konfiguriert, parametriert und mitein-
ander verbunden werden kénnen. Dadurch sind sowohl komplexe mathematische Berechnungen als auch mehrkanalige
Regelungsstrukturen und Ablaufsteuerungen in einem Gerét realisierbar. Mit Hilfe eines LCD (64x128 Punkte) werden
verschiedene Seiten angezeigt: Ein- und Ausgabe fiir analoge und digitale Signale, Bargraphen und Trends. Uber eine
optionale digitale Schnittstelle kann die Kommunikation mit anderen Geréten und Systemen erfolgen.

2  Wichtige Technische Daten

yA BN Analoge Eingange — Abschnitte 6 und 25

INP 1: Universaleingang, konfigurierbar fiir Thermoelemente, Widerstandsthermometer, Temperaturdifferenz, Wider-
standsferngeber, Gleichstrom und Gleichspannung
INP 3 (Option C): Gleichstrom oder -50...1300 mV, INP 4 (Option C): Gleichstrom, INP 5: Gleichstrom und Gleichspan-

nung, INP 6: Widerstandsferngeber und Gleichstrom
22 DIREICRINLELE

Optokoppler fiir 24 V DC, Stromsenke nach IEC 1131 Typ1, Logik 0 =-3..5V, Logik 1=15...30 V, ca. 5 mA, di1 und di2:
In allen Ausfiihrungen, di3...di7: In Option B, di4...di12: In Option C.

y2 I Ausginge — Abschnitt 26
Schaltleistung der Relais: 500 VA, 250 V, 2 A bei 48...62 Hz OUT1, OUTZ, OUT4, OUT5: Je nach Ausfiihrung Relais
oder Strom/Logik, OUT 3 (Option C): Strom/Logik

24 RAECTEVELDE
Optokoppler, grounded load mit gemeinsamer positiver Steuerspannung, Leistung 18...32 V DC < 100 mA. do1...do4:

In Option B, do5 und do6: In Option C
25 LU EGITE
90...260V AC, 48...62 Hz, Leistungsaufnahme ca. 10 VA (Maximalausstattung)

Die ausfihrlichen Technischen Daten finden Sie in den Datenblattern: KS98 9498 737 32133
KS98+ 9498 737 37933

3 Aufbau



Ausfiihrungen 9499-040-44318

3  Ausfiihrungen

Bestell-Nr.|9]4]0]7|-]9] | |-| | |o] [1]

Standard
Grundgerat mit integrierter Speisespannung
| KS98+ mit CANopen E/A™")
90...250 V AC mit 4 Relais
Netzteil und 90...250 V AC mit 2 Relais + 2 Stromausgangen
ProzelBausgénge 24V UC mit 4 Relais
24V UC mit 2 Relais + 2 Stromausgangen
keine Schnittstelle (keine Option B)
TTL-Schnittstelle + di3...7 / do1...4
Option B RS 422 + di3...7 / do1...4 + Echtzeituhr
PROFIBUS-DP +di3...7 / do1..4
|____INTERBUS + di3...7 / do1..4
keine Option C
INP3 /INP 4 /0OUT 3/di8...12 / do5 / dob
OptionC|  INP3"2//INP4/0UT3/di8..12 / do5 / do6

Modulare Option C Basiskarte (nicht bei KS98+) I\/Io-
 dulare Option C Basiskarte mit Modulen

Engineering _Emkanalregler (Basisgerat) 0
Standardeinstellung
| Einstellung nach Angabe

Dle Kombination KS98+ (CANopen E/A) und Modulare Option C ist nicht mdglich. Entweder KS98+ oder Modulare Option C!
% INP3: Bei Typ =0...20 mA ist der Eingang fiir -50...1300 mV ausgelegt. Soll der Ausgang von INP3 mit dieser Skalierung weiter benutzt werden,
so ist x0 auf -50 und x100 auf 1300 zu stellen.

LA E/A-Module -

einsetzbar in Geraten mit Modularer Option C Basiskarte

BesteII-Nr.9407-998-0(|) 1

0 N O

ONOC1TW

A WN=O

D W IN=O

©0 o

Einstellung

Einzelbestellung (separate Lieferung)
In KS98 gesteckt auf Platz 1
Steckposition | In KS98 gesteckt auf Platz 2
In KS98 gesteckt auf Platz 3
| InKS98 gesteckt auf Platz 4
Pt100 / 1000, Ni 100 /1000, Widerstand, Poti
Thermoelement, mV, 0/4...20mA
__-50...1500mV, 0...10V
Modultyp-| 0/2...10V, 0..+10V
Analogausgénge | 0/4..20mA, 0..£20mA
Modultyp- | Digital E/A (universell)
Digitalein-/-ausgénge | _Frequenz-/Z&hlereingang

B WN=O

Modultyp-
Analogeingénge

A ER WWNDNDN
= O = O N=0O

E/A-Module - 4
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Frontansicht

4  Frontansicht

LED 2 z.B. Kiihlen

LED 1 zB. Heizen . m m % m = |
Verriegelungsschraube 15 Trend [ntearator

0.000
-les s al.1% [X]

PC-Schnittstelle
Hand-/Automatik-Taste

Verriegelungsschraube: Sie verriegelt den Gerateeinschub im Gehduse.
LEDs: Sie zeigen die Zustande der Funktion LED an (— Abschnitt 27).

Meniis, 17 Visualisierung, 23 Programmgeber und 24 Regler gezeigt.

U0 000

Engineering-Tool.

Tasten [2]v]a]S: Die jeweilige Funktion ist im Abschnitt 7 Meniis beschrieben.
PC-Schnittstelle: PC-Anschlul fiir Strukturieren/Verdrahten/Konfigurieren/Parametrieren/Bedienen mit dem

LED 3 zB. Alarm 1
LED 4 zB. Alarm 2

Anzeige z.B. Trend

Wahl-Taste
Inkrement-Taste (T)
Dekrement-Taste ({,)

Anzeige: LCD Punktmatrix (64x128 Punkte, Hintergrundbeleuchtung). Die jeweilige Anzeige ist in den Abschnitten 7

5 Montage
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A Das Gerat ist mit min. 2 Befestigungselementen zu befestigen (diagonal oben und unten).

Schutzart IP65: Es sind 4 Befestigungselemente einzusetzen. Der Gerédteeinschub ist fest einzuschieben

und mit Hilfe der Verriegelungsschraube fest zu verschrauben.

E/A-Module -



Elektrischer AnschluB 9499-040-44318

Drahtschalter S: Sein Schaltzustand wird von der Funktion STATUS ge-
meldet und kann im Engineering verwendet werden. Im Auslieferzu-
stand ist der Schalter gedffnet. Zum SchlieRen Verriegelungsschraube
|6sen, Geradteeinschub aus dem Gehause ziehen, Drahtschalter schlie-
Ben. Gerat einschieben und festschrauben.

Drahtschalter DP: BusabschlulRwiderstand Profibus Der BusabschluRBwi-
derstand ist im KS98 durch 2 Drahthakenschalter (DP) zuschaltbar. Es
missen immer beide Drahthakenschalter offen oder geschlosen (Ab-
schluBwiderstand aktiv) sein.

Drahtschalter CAN: BusabschlulRwiderstand CAN — siehe Seite 36.

4& Auf Dichtigkeit achten!
oy Achtung! Das Gerat enthdlt ESD-gefdhrdete Bauelemente.

6  Elektrischer Anschlu

6.1 BNHGEWESITEHE

Die beiliegenden Sicherheitshinweise 9439 047 07101 sind unbedingt zu beachten! Die Isolierung des
Gerates entspricht der Norm EN 61 010-1 (VDE 0411-1) mit Verschmutzungsgrad 2, Uberspannungs-
kategorie Ill, Arbeitsspannungsbereich 300 V und Schutzklasse .

Bei waagerechtem Einbau gilt zusatzlich: Bei gezogenem Gerdteeinschub muB ein Schutz gegen das
Hereinfallen leitender Teile in das offene Gehduse angebracht werden.

Wird das Gerét in den Offline-Zustand geschaltet, so behalten die Ausgénge die Zusténde bei, die sie zum
Zeitpunkt der Umschaltung hatten!!!

(WA Elektromagnetische Vertraglichkeit

Europdischen Richtlinie 89/336/EWG. Es werden folgende Europdische Fachgrundnormen erfillt:

Stéraussendung: EN 50081-2 und Stérfestigkeit: EN 50082-2. Das Gerat ist fiir Industriebereiche anwendbar (in
Wohnbereichen kann es zu Stérungen des Funkempfangs kommen). Die Stéraussendung kann entscheidend verrin-
gert werden, wenn das Gerét in einen metallenen und geerdeten Schaltschrank eingebaut wird.

(% MeRerde (zum Ableiten von Storeinfliissen)

Wenn von auBBen Storspannungen, auch hochfrequente, auf das Gerit einwirken, so kann dies zu
Funktionsstorungen fiihren. Um die Storspannungen abzuleiten und die Storfestigkeit sicherzustellen,
muB eine MeBerde angeschlossen werden. Der AnschluBB A11 muB mit einer kurzen Leitung mit
Erdpotential verbunden werden (ca. 20 cm, z.B. an Schaltschrankmasse)! Diese Leitung muf getrennt
von Netzleitungen verlegt werden.

Sicherheitshinweise 6
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(X 3 Storschutzbeschaltung

Laststromfreie Verbindungen zwischen den Massepotentialen miis-

sen so realisiert werden, dafd sie sich sowohl fiir den niederfrequen-
ten Bereich (Sicherheit von Personen, usw.) als auch den
hochfrequenten Bereich (gute EMV-Werte) eignen. Die Verbindun-
gen missen mit niedriger Impedanz durchgefiihrt werden. Alle me-
tallischen Massen der im Schrank 1) oder in der Schranktiir 2
eingebauten Bauteile miissen direkt mit dem Masseblech ver-
schraubt sein, damit ein guter und dauerhafter Kontakt gewahrleis-
tet ist. Dies gilt im besonderen fiir Erdungsschienen @), die
Schutzleiterschiene (8, Montageplatten fiir Schaltgerate (7 und Er-
dungsleisten der Tir ®. Als Erdungs-Beispiel sind die Regler
KS40/50/90 ® und KS92/94 (9 gezeigt. Die Verbindungen diirfen
max. 20 cm lang sein und sind der jeweiligen Bedienungsanleitung
zu entnehmen.

Mit dem gelb/griinen Schutzleiter wird wegen seiner groBen
Lange im allgemeinen keine hochwertige Masseverbindung
zum Ableiten hochfrequenter Storungen erzielt.

Mit Kupfergeflechtbandern 3 wird eine hochfrequenzleitende und
niederohmige Verbindung zur Masse erreicht, besonders bei der
Verbindung von Schrank (1) und Schranktir @).

Wegen des Skin-Effektes ist nicht der Querschnitt, sondern die Oberflaiche maBgebend fiir eine niedrige
Impedanz. Alle Verbindungen sind groBflachig und mit gutem Kontakt auszufiihren, die
Verbindungsflachen sind zu entlacken.

Weil ihre HF-Eigenschaften besser sind, sind verzinkte Montageplatten und verzinkte Schottwande zur groRflachigen
Erdung besser geeignet, als chromatierte Montageplatten.

Netzleitungen sind getrennt von Signal- und MeReitungen zu verlegen.

Es sind verdrillte und abgeschirmte Melileitungen zu verwenden (Abschirmung mit MeRerde verbunden).
Angeschlossene Stellglieder sind mit Schutzbeschaltungen nach Angabe des Herstellers zu versehen. Dies vermeidet
hohe Spannungsspitzen, die eine Stdrung des Gerates verursachen kénnen.

Die Geréte sind zusatzlich entsprechend einer max. Leistungsaufnahme von 10 VA pro Gerat einzeln oder gemeinsam
abzusichern (Standard-Sicherungswerte, min. 1A)!

Mel- und Signalstromkreise diirfen max. 50 Veff gegen Erde fiihren, Netzstromkreise diirfen max. 250 Veff
gegeneinander fiihren.

7 Stdérschutzbeschaltung



Elektrischer AnschluB

galvanische Trennungen

9499-040-44318
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—s siehe AnschluR- dig(+) —f==| 4 OQ' 8‘3 —t—di3(+) E g 5 é @ é
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di 11 (+) —f==| 6 5| m———dib5(+4) - == =z EE
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OUT3 {0/4---20”‘A____ :"—l — YoE T [DATAB XD [ ReD/XOP
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* nur bei Geraten mit integrierter Speisespannung
** Bei 24V DC / AC muR der Schutzleiter auch angeschlossen werden. Bei 24 V DC ist die Polaritat beliebig.

Anschlufdplan
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GX: 3 Analoge Eingange (— AnschluBplan)

Thermoelemente (a)

Leitungsabgleich ist nicht erforderlich.

Interne Temperaturkompensation: Die zugehdrige Ausgleichsleitung bis an die Gerateanschliisse legen.

InAINPTist TK. = 1int.. TK zukonfigurieren.

Externe Temperaturkompensation: Separate Vergleichsstelle mit fester Bezugstemperatur einsetzen. Die zugehdrige
Ausgleichsleitung liegt bis zur Vergleichsstelle, von dort liegt Kupferleitung bis zum Gerat.

InAINP1 ist STK = ext.. TK zukonfigurieren und bei TKref = die Bezugstemperatur.

16 b C Ra d 14
RL1=RL2 ] xeff =91 - 02

' RL1 RL2 | | RL RL2 | ! RL1

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

1 Ra=RLI+RL2 RL2 |
LA T T A2 I 4. T
Widerstandsthermometer Pt 100 in 3-Leiterschaltung (b)

Leitungsabgleich ist nicht erforderlich, sofern RL1 = RL2 ist.

Widerstandsthermometer Pt 100 in 2-Leiterschaltung (c)
Ein Leitungsabgleich ist durchzufiihren: Ra ist gleich RLT + RLZ zu machen.

Zwei Widerstandsthermometer Pt100 in Differenzschaltung (d)
Leitungswiderstande kompensieren: Durchfiihren wie auf Seite 13, beschrieben.

Widerstandsferngeber (e)
Messung abgleichen: Durchfiihren wie auf Seite 13 beschrieben.

Einheitsspannungssignale 0/2...10V (g) WlNP5 WlNP5
Eingangswiderstand: > 100 k€2, Skalierung und Nachkommastellen konfigurieren. g =| . g —1 + Volt
INP5 ist ein Differenzeingang, dessen Bezugspotential am Anschlul® A9 liegt. 6 :_ -mA 6 ;_ ~Volt
Bei Spannungseingang ist A6 immer mit A9 zu verbinden. 7| 7| ]
Einheitsstromsignale 0/4...20 mA (f) g - S ~
Eingangswiderstand: 50 €2, Skalierung und Nachkommastellen konfigurieren. | A

Gleichspannung -50...1300 mV

(nur INP3 bei Geraten mit Bestell-Nr. 9407-9xx-x2xx1):

Bei Typ = 0...20 mA ist der Eingang fiir -50...1300 mV ausgelegt. Soll der Ausgang von INP3 mit dieser Skalierung
weiter benutzt werden, so ist x0 auf -50 und x100 auf 1300 zu stellen.

Die Eingédnge INP1/INP6 sind miteinander verbunden. Dies ist zu beriicksichtigen, wenn beide Eingédnge
fiir Einheitsstromsignale verwendet werden sollen. Falls erforderlich, ist eine galvanische Trennung
einzusetzen.

9 Analoge Eingénge (— AnschluRplan)
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9499-040-44318

(WA Ausfithrungen mit integrierter Speisespannung

6.8

Die potentialfreie Speisespannung kann einen 2-Leiter-MelRumformer oder max. 4 Steuereingdnge speisen.
Die Ausgangsanschliisse kénnen mit 3 Drahtschaltern gewéahlt werden:

Anschlisse @ ® ® Bemerkungen
14(+) 12() T offen geschlossen Nuryerfggbe_)r, wenn INP1 auf Strom oder Thermoelement
konfiguriert ist
4(+) 1() D geschlossen offen Der Spannungseingang von INP5 ist nicht verflighar

Auslieferzustand: @) =T, @) = offen, @) = geschlossen (T). Zum Andern der Schalterstellungen muR das Gerat aus dem Geh&u-
se gezogen werden. Die Drahtschalter befinden sich auf der rechts gezeigten Leiterplatte.

Versorgung digitaler Eingénge (z.B. dil...di4)

1A B[],
T * =
i i3 o
| | -5'_
Aoz I T T el ig
7 (1a)
2%

Anschlul$ 2-Leiter-MelBumformer (z.B. INP1)

102 A

L
4 09 .

+13 —
-15

A

Digitale Ein- und Ausgange (— AnschluB3plan)

Die digitalen Ein- und Ausgénge sind aus einer oder mehreren 24 V-Gleichspannungsquellen zu versorgen.
Die Stromaufnahme ist 5 mA pro Eingang. Die max. Last ist 0,1 A pro Ausgang. Beispiele:

Digitale Eingénge (Leiste A)  Digitale Ein-und Ausgénge an einer Digitale Ein- und Ausgénge an zwei
Spannungsquelle (z.B. Leiste B) Spannungsquellen (z.B. Leiste B)
A B B
- . - : (_2)4v : (2_4)v
24V (ext.) __L 24V (ext.1) ) (ext.) B (ext.2)
(+)|Imax.5mA _di1] 3 ) . RL H [] [] [] di3l =
max BmA_di 2 Imax. 5 mA d! 3| .3 (+)]Imax. 6 mA 3 L [] H [ [] (+)
Imax.5mA . di 4] 4 i o max 6 mA_ 9 %] 4
Imax.5mA_-di 5] 5 2222 _Imax.BmA/dlb_i ZEZE
Imax. 5mA . di 6] 6 £|EE|E _Imax.GmA/I_d_l_B—_ﬁ RIRIRIR
Imax. 5mA . di 7] Imax. 6 mA I—d,|_7__1 S| 8| s|&
8 |do1 8 ldei 17171
g |do2 9 |do?
10 [do3 10 [do3
11 |do4 11 [do4
LA N

Ausflhrungen mit integrierter Speisespannung 10
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Meniis

1 Meniis

Die Bedienung des Geréates ist meniigefihrt. Es wird zwischen Komplettdialog und Kurzdialog unterschieden. Im
Komplettdialog wird das Hauptmeni mit seinen Untermentis dargestellt, so daf alle zugelassenen Einstellungen an-
wahlbar sind. Im Kurzdialog wird das Hauptmenii abgeschaltet, so dafd unerlaubte oder unbeabsichtigte Zugriffe ver-
hindert sind. Es ist dann ausschliellich das Bedienseiten-Menii mit den zugelassenen Bedienseiten anwéhlbar. Der
Kurzdialog ist ab Bedienversion 2 verfiigbar.

VA BN Kurzdialog

Ab Bedienversion 2 verfiighar. Das Hauptmenti wird tiber Schnittstelle ( m—ki1 cde) oder Funktion STATUS
(m—h1ide)abgeschaltet. Es ist das Bedienseiten-Menti mit den zugelassenen Bedienseiten anwahlbar. Das Anwahlen, Mar-
kieren von Zeilen und Einstellen der Werte wird durchgefiihrt, wie weiter hinten beschreiben.

v Arendermetil

>

[ Qw ( ; Info
Bedienseiten 186: Blockz 186! ElockZ HWP
163t CONTR Zonel Zonel = 792 ° A LI
184: Blockl gone? = 956 "C ones = Datum. Uhrzeit
1685: Product Fonel = 11 w3~k fonel = 11 m3sh Infao L
W Zone? = & m3sh Zone?z = B m3h

v : e Total = 17 m3h v Total = 17 mih -
Total = 418 3 Total =  4i@ n3 Arwenderiend
Info
L_C)/ Statuz PROFIBUS

Wird die Taste | fiir > 3 s gedriickt, so wird ein Anwendermenii gezeigt, das
je nach Gerateausfiihrung unterschiedlich ist (Standard / Echtzeituhr / PROFIBUS):

e

Zeile It o Hardware-Bestell-Nr., Software-Bestell-Nr., Software-Version und Bedien-Version.
Zeile Dat.ums Ukhr-ze1t.: Datum und Uhrzeit ansehen und einstellen.

Zeile St.at.us PROF IBILS: Zustand von Buszugriff, Parametrierung, Konfiguration und Nutzdatenverkehr.
28 Komplettdialog

Ein Hauptmenti zur Anwahl der fiinf Untermeniis, mit deren Hilfe eine gerdte- und applikationsabhangige Anzahl von
Seiten angewahlt werden kann.

Untermenti Inhalte der Seiten
. : Die Bedienseiten von VWERT, VPARA, VBAR, VTREND, APROG, DPROG, CONTR, CONTR+
Bedienseiten und PIDMA werden gezeigt: Ansehen und Einstellen der Bedien-Werte.
FParameter Fir j-ede verwendetg Funktion, bei der Parameter einstellbar sind, ist eine eigene Seite ange-
legt: Ansehen und Einstellen der Parameter.
I-0-Daten Fir jede verwe'ndete Funktion ist eine eigene Seite angelegt:
Ansehen der Fingangs- und Ausgangsdaten
: : Fiir jede verwendete Funktion, die zu konfigurieren ist, ist eine eigene Seite angelegt:
Kontiauration Ansehen und Einstellen der Konfigurationen. Soll eine Konfiguration verandert werden, so ist das

Gerat auf ‘Offline’ zu stellen (— Betriebsarten)

Allaemeine
Daten

Seite Datum. Uhrze1t.: Datum, Uhrzeit ansehen und einstellen. (1)

Seite Ger-at.edat.en: Schnittstelle, Netzfrequenz, Sprache ansehen und einstellen.
Seite Ol irne-0fF 1 1ne: Online « Offline, Konfiguration abbrechen.

Seite K.al ibr1eruna: Zu kalibrierende Signale ansehen und kalibrieren.

Seite Irif' o Hardware-, Software-Bestell-Nr., Software-Versions-Nr. ansehen. (2)
Seite St.at.us CAM-BUS: Zustand der evtl. angeschlossenen CAN-Knoten. 3)

Seite St.atus PROF IBLS.- IMTEREBLS: Zustand Buszugriff, Nutzdatenverkehr. @)
(@ Nur mit Option B mit eingebauter Echtzeituhr

@ Ab Bedienversion 2 wird auch die Bedienversion angezeigt
@ Nur mit Option B mit PROFIBUS-DP bzw. INTERBUS
@ Nur mit Option KS98+ mit CAN E/A-Erweiterung (— 19.1 KS98+ E/A-Erweiterung mit CANopen Schnittstelle)
@ Vor Bedienversion 2 wurde in den Titelzeilen des Hauptmentis und der finf Untermentis zusétzlich K522 s
angezeigt. Beispiel K=32: Haurtmend

11 Kurzdialog
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Anwahl (Einschalten und Bedienseiten)

9499-040-44318

Nach dem Einschalten der Hilfsenergie meldet sich das Gerat mit Logo und HaurFt.mernd wait. ! und zeigt danach
fir einige Sekunden das Hauptmenii. Wird in dieser Zeit keine Anwahl durchgefiihrt, zeigt das Gerat dann die erste im Un-
termenii eingetragene Bedienseite ohne markierte Zeile. Driicken von[a] /[¥] markiert jeweils eine Zeile (Inversdarstel-
lung). Wird mittels der[a] /[¥]-Tasten wieder die Seite ohne markierte Zeile erreicht, gelangt man mittels der [©]-Taste
zurlick in das Untermenti. Wird dort mittels der[a] /[¥]-Tasten das Erde erreicht, gelangt man mittels der [&)-Taste zu-

riick in das Hauptmenti.

Haurtmenil

S

v

N O

Bedishzeiten

162: Usbersicht Werte

>

E-EIF‘-EII'I'IE' %er‘

I-0=-Daten

Konfisuration
Alleemeine Daten

i B Vart.,
i Barararh hor,
! Trend Intesrator
! Proaramm digjtal
! Programm analoa

1828 Uebersicht Werte

28, @8 k]
54,08 [%]

—
=
-
—
=
m

mnn

>

Integration ur

Bars.2 = 38,88 [X]
LEDZ off

ntlut. = 54,
Integration ur

D4 on

Bara.2 = 56,88 [X]
LEDE off

D4 on

1.4

15

Anwahl (Einschalten und Bedienseiten)

LQ—EnEde LQ/

Die [a] /[¥]-Tasten scrollen die markierte Zeile nach oben bis zum Anfang oder nach unten bis zum Ende des Menis.
Beim erneuten Driicken der Taste springt die markierte Zeile vom Anfang zum Ende oder umgekehrt.

Sprachumschaltung

Englisch: Al 1 aemeine Daten — Geratedaten — Srrach = deut.=ch markieren.
driicken: dleut.=ch blinkt. [a] driicken: &rial 1=k blinkt. [ driicken: Maik merid wird angezeigt.
Deutsch: Mizcellaneous — Device data— Lanau. 23l 1=k markieren.
driicken: &rial i=h blinkt. [w] driicken: dewt.sch blinkt. [5] driicken: HawrFL.mernl wird angezeigt.

Franzosisch: D'ivers — Donn e darFar. — Lansad. = francais markieren.
driicken: 'r~aric.ai = blinkt. 2x[v] driicken: deut.=ch blinkt. [&] driicken; HauF.meril wird angezeigt.

Anwahl (andere Seiten)

Im Hauptmenti wird mit [a['¥] das Untermenii gewahlt (Inversdarstellung) und mit [ gedffnet. Dort wird die Seite
mit [a]¥] gewahlt und mit [©)] gedffnet. Die erste Zeile ist markiert (invers, — Werte einstellen). Wird mit [a]¥] das
Erce erreicht, gelangt man mit [&] zuriick in das Untermenii. Wird dort mit [a]¥] das Ericde erreicht, gelangt man
mit [ zuriick in das Hauptmeni.

e

Beispiel: Parameter

=R

Haurtmenil Faramet.ar A9 COMST  Parameter
A Bedienseiten A BI6: LED A w
SU=Daten : L3 = A, AEa

onfiauration : _ = .
Kanf i 1 131: IMTE C 4 H, BEa
v Allaemeine Daten \ 4 182% Uebersicht lerte \ 4 L5 = H, BEA
163: Barararh wert. CE = A, AEa

LQ—EF;I:{E LQ— En.de

Mit [a]'¥] wird die markierte Zeile zum Anfang oder Ende des Mentis gescrollt. Bei erneutem Driicken springt die
markierte Zeile vom Anfang zum Ende oder umgekehrt.
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A3l Werte einstellen
Werte in markierten Zeilen von Seiten kdnnen einstellbar sein. Dazu gewiinschte Zeile oder Grolke mittels [a][¥] markieren
(Inversdarstellung). Wird der Wert dann mit [ besttigt, fangt er an zu blinken und kann mit[a]¥] eingestellt werden. Ist
der gew(inschte Wert erreicht, wird er mit [ bestétigt. Danach kann mit [a]¥] eine andere Zeile markiert werden.

Beispiel: Bargraph vertikal Beispiel: Parameter CONTR+
= =
163: Barsrarh vert. 112: CONTR+ Parameter
Inmu{uu.uu |t||1.tu|1:"-‘5‘5|.2 %U U U U Df |Z| YED g = 168, @ %U U U U UU Bf |Z|
"2 5@@.3@5 v |5 R j -
T I 10000 e ARANTEEEER

7

Allaemeine Daten — Kalibrieren wihlen (a]v]) und 6ffnen (S)). Mittels [a] wird die unterste
Zeile angewahlt (Inversdarstellung, z.B. i t.). Danach geht es wie folgt weiter:

Ferngeber-Eingang (INP1 oder INP6) 2 Widerstandsthermometer in Differenz (INP1)
Abgleich von Anfang und Ende des Ferngebers: Abgleich des Einflusses der Leitungswiderstande:
@ Femngeber auf Anfang stellen (— Abschnitt Betriebsarten) @ Beide Thermometer im AnschluRkopf kurzschlieRen
@ driicken  — Eait. blinkt# @ driicken  — Ewit blinkt
@ [a]driicken — Set. @ blinkt @ [a]driicken — Set. Dif blinkt
@ Einschwingvorgang des Eingangs abwarten (min. 6 s) @ Einschwingvorgang des Eingangs abwarten (min. 6 s
® [ driicken — B% done wird angezeigt ® [ dricken — Cal dore wird angezeigt
® Ferngeber auf Ende stellen (— Abschnitt Betriebsarten) Leitungsabgleich ist fertig. Beide Kurzschliisse ent-
@@ driicken — B% dore blinkt fernen. Zum Verlassen der Kalibrierung [¥] driicken
[a] 3xdriicken = Set. 1HEX blinkt bis nichts markiert ist und [ driicken.
@ Einschwingvorgang des Eingangs abwarten (min. 6 s)
driicken — 1B8BA% done wird angezeigt * blinkt stattdessen ein anderes Wort, so ist die
Abgleich ist fertig. Zum Verlassen der Kalibrierung [a] oder [¥]-Taste sooft zu driicken, bis das erforderliche
[w] driicken bis nichts markiert ist und [&)] driicken. Wort blinkt.

1.8 LEGEEEE]

L Online/Offline
Zum Andern der Konfiguration ist das Gerat auf ‘Offline’ zu stellen und danach wieder auf ‘Online’
(Allaemeine Daten, Online-s0ff1ine)

() Hand-Betrieb/Automatik-Betrieb
Werden Regler verwendet, so kann evtl. von mehreren Stellen Automatik- oder Hand-Betrieb gefordert werden. Der
Regler verl&Rt den Hand-Betrieb, wenn alle Steuersignale Automatik-Betrieb fordern.
Beispiel: INPG sei fiir Ferngeber vorgesehen und entsprechend verbunden (Stellungsriickmeldung) . Wird er kalibriert,
so kann der Regler auf der Kalibrierseite auf Hand-Betrieb geschaltet werden (mittels [£], unten links wird Mar.
angezeigt). Dann kann mit [a] und [ die Zeile %' markiert und mit [a] /[¥] das Stellglied an seine Grenzen gefahren
werden. Nach erfolgter Kalibrierung muld der Hand-Betrieb auf dieser Seite wieder abgeschaltet werden (erneut
driicken).

13 Werte einstellen
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8 Wartung

A Verhalten bei Storungen

Das Gerat ist wartungsfrei. Im Falle einer Stérung sind folgende Punkte zu priifen.

Das Gerat ist im Online-Betrieb.

Die Hilfsenergie ist korrekt angeschlossen und hat korrekte Spannung und Frequenz.

Alle Anschliisse sind korrekt ausgefihrt.

Die Sensoren und evtl. Stellglieder arbeiten einwandfrei.

Das verwendete Engineering ist das gewiinschte und ist in Ordnung.

Das Gerat ist fiir die bendtigte Wirkungsweise konfiguriert.

Die eingestellten Parameter erzeugen die erforderliche Wirkung.

Arbeitet das Gerédt nach diesen Priifungen immer noch nicht einwandfrei, so ist es auller Betrieb zu nehmen und aus-
zutauschen. Ein defektes Gerédt kann zwecks Reparatur an den Lieferanten eingesandt werden.

2l AuBBerbetriebnahme

Die Hilfsenergie ist allpolig abzuschalten, und das Gerat ist gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern. Da das Gerat
meist mit anderen Einrichtungen zusammengeschaltet ist, sind vor dem Abschalten die Auswirkungen zu bedenken
und entsprechende Vorkehrungen gegen das Entstehen ungewollter Betriebszustande zu treffen.

83

Gehduse und Front kdnnen mit einem trockenen, fusselfreien Tuch gereinigt werden. Kein Einsatz von Lésungs- oder
Reinigungsmitteln!

X/ 3 Weitergehende Informationen

Bestell-Nr.
Fiir den strukturierten Einkanalregler Bedienungsanleitung 9499-040-51001
Fiir den strukturierten Kaskadenreqler Bedienungsanleitung 9499-040-51101
Fiir den strukturierten DurchfluBregler Bedienungsanleitung 9499-040-51201
Fiir den strukturierten Programmreqler Bedienungsanleitung 9499-040-51301
Fiir den strukturierten Warmemengenzahler Bedienungsanleitung 9499-040-51401
Fiir den strukturierten DurchfluBrechner Bedienungsanleitung 9499-040-51501
Fiir das Engineering-Tool Bedienungsanleitung 9499-040-45701
Fiir die digitale Schnittstelle (1IS01745) Schnittstellenbeschreibung 9499-040-45118
Fiir den PROFIBUS Schnittstellenbeschreibung 9499-040-52718
Fiir den INTERBUS Schnittstellenbeschreibung 9499-040-57018
Engineering-Handbuch Handbuch 9499-040-44918

Dieses Handbuch enthélt die Bedienungsanleitung 9499-040-45701 fiir das Engineering-Tool und das Handbuch
9499-040-50618 fir die Multifunktionseinheit KS 98.

Verhalten bei Stérungen 14



9499-040-44318 Skalier- und Rechenfunktionen

Softwarefunktionen

Dies ist die grundsatzliche Beschreibung der Funktionsblécke. Analogeingange sind mit x bezeichnet, Digitaleingdnge
mit d, Analogausgange mit y und Digitalausgange mit z. Der Wertebereich “Real” geht von -29999 ... 999999. Der
Wert darf maximal 6 Stellen lang sein (inklusive Minuszeichen und Dezimalpunkt) und maximal 3 Nachkommastellen
enthalten. Bei der Festlegung von Zeiten sind negative Werte unzuldssig.

Um Fehler im Engineering und damit Fehlbedienungen zu verhindern, empfehlen wir, eigene Engineerings nur mit Hil-
fe des Engineering-Tools KS 98 zu erstellen. Es verfligt tiber eine graphische Benutzeroberflache, verwaltet die Funk-
tionsblocke und Abtastzeiten und ermdglicht die Einstellung der Parameter und Konfigurationen mit Hilfe der
jeweiligen Kurzbezeichnungen. Zusatzlich ist die Eingabe von Texten mdglich. (Titel des Blockes, Einheiten und ande-
re Anwendertexte).

9 Skalier- und Rechenfunktionen
9

(Absolutwert - Nr. 01)

i Te— T T T T T T T T DT T . |y1:|a'x1+ao| |

x1, D\ A YAl

'; * \TJ |A| —  |Parameter Beschreibung Werte | Default
' [a ] [ a8 | : a Multiplikationsfaktor Real 1
T TmT o m s ' al Verschiebung 0

1. |
o ')('_E : ly,=a X, +b-x,+cx,+d-x, + Y, |
21 ! )
X2y ! Parameter |Beschreibung Werte |Default
- — b | !

%
3. t"‘ y1 H...d Multiplikationsfaktoren Rel 1
> * | L \erschiebun 0
' e ;
' *

X1 (x) A ! A-B (a-xg+ag)-(b-x,+by)
TR B O s
X2 * () B|A*B :y1| 3°0
' —b | ~Mes ) | O |
: f'\ c ; Parameter  |Beschreibung Werte |Default
.x;’;:_ * (X : Huaul Multiplikationsfaktoren Real 1
e ] L8] : aH. . . CH |Verschiebungen 0

15 ABSV
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9.4 Rl
(Wurzelfunktion - Nr. 08)

|y1 ::\/ a-X;+3d, +Yy

9499-040-44318

Parameter |Beschreibung Werte |Default

L2 5= L= 4 Multiplikationsfaktor Real 1
al Eingangsverschiebung 0
el Ausgangsverschiebung 0

(Skalierung - Nr. 09)
————————————————————————————— : _ Exp
D\ YAl |y1—(a'x1+an)

. * + EXP ! Parameter |Beschreibung Werte | Default

' [a | ; Exkr| | 3 Multiplikationsfaktor 1

R R T ' ad Verschiebung Real 0
Exr Exponent 1.+ 1

SQRT

16




9499-040-44318 Nichtlineare Funktionen

10 Nichtlineare Funktionen

0.1 Y

(Totzone - Nr. 20)

mm e m e mmmm oo : y, =x1\L bei x1 <L

: ‘v i ! y, =0 bei x1=L..H
x1. y=x-H14 v y, =x1\H bei x1 > H

—>— ——> :

: y =x-Louw X : PLarameter Beschreibung Werte |Default

. . : QW Unterer Einsatzpunkt 0

. L Hiah . . -

: ou| [Hish| | Hiah Oberer Einsatzpunkt Real 0

N v— ; Mit max. 11 Wertepaaren (Eingang / Ausgang) werden nichtli-

X1 et !y1 neare Funktionen nachgebildet oder linearisiert.

—> . —— |Konfiguration | Beschreibung Werte |Default
ez ! 5?? ) Anzahl der Segmente 1.10 | 1
! ‘ [N , X ! :’{ L B B
(Lt X1 | %2 Jeeel x11] | 13 Eingangswert fiir Kurvenpunkt Real *
: Ses J10) | [GgiLliy Tt
""""""""""""""" ' 17 Ausgangswert fiir Kurvenpunkt 0

* 0 farx1, x3..x11 und 1 fir x2

11 Trigonometrische Funktionen

gk@§sv
(Sinus-Funktion - Nr. 80)

_____________________________ _ y, =sin(x1) |
x1! . Y1
— (y1)=sin(x1) =lec > |Parameter |Beschreibung Werte | Default
S TR ! Select [Finheit: Winkelgrad_ | _ 0 | 0
Einheit: BogenmaR

1.2 _
(Cosinus-Funktion - Nr. 81)

ly, =cos(x1) |
x1! VARGI: Beschreib Werte | Default
_>| 1 =COS X1 > arameter escnreipung
| 1) x1) Select] . Select [Finheit; Winkelgrad_ . ____| __ 0. O

"""""""""""""""" Einheit: BoienmaB

(Tangens-Funktion - Nr. 82)

_____________________________ _ ly, =tan(x1) |
X1 1yl
—>—(yT)=tan (X1)——’5919Ct 5 Parameter |Beschreibung Werte |Default
e . Select [Fnheit, Winkelgrad_ | 0| 0
Einheit: BogenmaR 1

17 GAP



Trigonometrische Funktionen

9499-040-44318

14

(Cotangens-Funktion - Nr. 83)

_____________________________ : y, =cot(x1)
x1! 1y
———(y1)=cot(x1) —> :
. L S_E-Ee.-:} N Parameter |Beschreibung Werte | Default
Select |Einheit: Winkelgrad 0 0

Einheit: Bogenmald

1

115 L
(Arcussinus-Funktion - Nr. 84)

y, =arcsin(x1)

Parameter |Beschreibung

Default

Select

y, =arccos(x1)

Parameter |Beschreibung

Default

Select

Einheit: Bogenmald

0

11.7 LG{A1A
(Arcustangens-Funktion - Nr. 86)

11.8 LU

(Arcuscotangens-Funktion - Nr. 87)

ly, =arctan(x1) |

Parameter |Beschreibung Werte |Default
Select [Enheit:Winkelgrad | Q__
Einheit: Bogenmald 1 0

CcoT

y, =arccot(x1)

Parameter |Beschreibung Werte | Default
Select [Cheit Winkelgrad | 0.1 4
Einheit: Bogenmald 1

18
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Logische Funktionen

12 Logische Funktionen

cAgANO

(UND-Gatter - Nr. 60)

|z, =d; AND d, AND ds AND d,

di,! z1

G —— > |2=1 |
a3 —

e !

122

(Inverter - Nr. 61)

|21=d; OR d, OR d; OR d,
|Z7 :Z

(Entpreller - Nr. 63)

I

|zum Entprellen eines logischen Signals

Parameter |Beschreibung
Delay  |Ein-u. Ausschaltverzugszeit [s]

Werte
Real

Default

(Exklusiv-ODER-Gatter - Nr. 64)

drTT T T T 1 2=t EXOR G, |
d2 ! =1 7> [2,=1 |
—N |=> 2 1
12.6 Ll
(D-Flip-Flop - Nr. 65)
g1 =TT T Tmmrmmrmmemm s - Der Zustand von d1 wird an z1 weitergegeben, wenn
P =ienal —] :§=2> - d2 von 0 nach 1 wechselt (positive Flanke) und
'(E’f‘cl':'ct—] ID ==» |- d3logisch O ist.
porese ! Ist d3 logisch 1, so ist z1 logisch 0.
____________________________ 27 :Z
19 AND
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Agmono

Tl =0 1, 1 Positiver Impuls der L&nge T1 an z1, wenn an d1 eine positive
x1,! ~ \ 12y . " .
> i Flanke (0 — 1) erkannt wird und Positiver Impuls der Lénge T2,
a1 | ‘ ‘ 172 wenn an d2 eine negative Flanke (1 — 0) erkannt wird.
= T T — —

o [Tz 2 [ ' 3 z,=z7,undz, =1,

i - Modez| || | Parameter |Beschreibung Werte | Default
a2, G 24, Til Impulsdauer in s (d1, Made1=0) | Real 1

T2 T2 1 TiZ Impulsdauer in s (d2, Made2=0) | Real | |

Mode1 [Quellederimpulsdaver TI=Til ] 0 | 4
Quelle der Impulsdauer T1 = x1 1
Modez [Quellederimpulsdaver T2=TiZ | 0 |
Quelle der Impulsdauer T2 = x2 1
12.8 Bl
(Schrittfunktion fiir Ablaufsteuerung - Nr. 68)
d11 - ;e;.e_t """""""""" T Vgrwendbar zum bgdingten Weiterschalten oder als Ringzahler.
12 > tor activ— | Die STEP-Funktion ist kaskadierbar.
di3 o' ki ! d1..d10 |Bedingungseingénge zur Weiterschaltung
d1_,; ; X1 Kaskadierungseingang
. ! | e 1 d11=1 |reset (y1 wird auf 1 gesetzt bzw. auf x1)
d10 . ! d12=1 |=st.oF (y1 und z1 bleiben unverandert)
> ! d13  |skiF (Weiterschalten bei positiver Flanke)
X1y Casc ; yl Aktive Schrittnummer (bzw. + x1)
R R R T R : Z1 1 = STEP-Funktion ist aktiv oder im Reset

(VAN TIME1
(Zeitgeber - Nr. 69)

=== io— - - - iooiooio oo _ Die Anderung des Zustandes von d1 wird an z1 zeitverzdgert
x1, [T+ ~ T _:Z_1> ausgegeben. Fiir die positive Flanke ist T1 bzw. x1, fir die ne-
: LD— - gative T2 bzw. x2 die Verzogerung.
X2, ~ T2 Do g t 172 °_
_’f—o—-m T ‘tyi_b L= |
d1 ; m . Parameter Beschreibung Werte |Default
. . Le—— ! Ti1 Verzdgerungszeit in s 0
(d1=0—1)
. - Real
T2 Verzogerungszeit in s 0
(d1=1—0)
Konfiguration |Beschreibung Werte | Default
VerzGgerungszeiten = 0
Mode Ti02 T 0
VerzGgerungszeiten = x1/x2 1

MONO 20
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Signalumformer

13 Signalumformer

(AN AOCTET

Datentypwandlung

Die Funktion AOCTET wandelt einen Analogwert (X1) in die einzelnen Bytes (Ooct1-4) eines Datentyps um, wie sie
beispielsweise zur Ubertragung tiber den CAN-Bus ( siehe CPREAD / CPWRIT ) verwendet werden. In der CAN-Notati-
on werden die Bytes im Intel-Format (ibertragen. Sollte diese von angeschlossenen Geraten nicht eingehalten werden
missen die Bytes eventuell wort- und byteweise vertauscht werden. Die Funktion arbeitet gleichzeitig in beide Rich-
tungen ( Analog > Bytes / Bytes > Analog ) mit separater Datentypeinstellung in den Parametern.

Analoge Eingénge: Folgende Datentypen

L | Analoger Eingangswert stehen zur Verfigung
—o]loctt v 1f—s loct1..4 Analoger Eingangs-Bytewert 1 0:  Uint8
L Analoge Ausgénge: 1. Int8
—elloctd  Ooot3|—= Vol Analoger Ausgangswert 2. Uint16
s Daga—# Ooct1..4 Analoger Ausgangs-Bytewert 1 3 !”ﬂ 6
ADCTET Parameter: 4 Uint32
101 ts=11 loct Datentyp der Wandlung Analog > Bytes 5 Int32

Ooct Datentyp der Wandlung Bytes > Analog 6:  Float

132 [T .
(Analog <> Bindr-Wandlung - Nr. 71)

1

—>; O/ 2 ——p
] BCD

di : laus8 Binay/ 2|
S BCD ;
e ‘ inar| 27—:Z—§I>

! H o ! )
dg,. [ = 0.255

1

1

13.3 Lt

Wandelt Analogwert x1 in Digitalwert z1...z8 und wandelt Digital-
wert d1...d8 in Analogwert y1.

Entweder binar: z1/d1 = LSB oder BCD: z1...z4/d1...d4 = LSD,
21/25/d1/d5 = LSB oder 1 aus 8: z1/d1 =1

Konfiguration |Beschreibung Werte | Default
‘analog — bindr und_umgekehrt. _ _|_ _ Q..

Select  analog— BCD und umgekehrt | 1] 0
analog — 1 aus 8 und umgekehrt 2

(Ganzzahl-Anteil - Nr. 72)

Liefert an y1 den Ganzzahlanteil (Integer) von x1 (ohne Run-
dung!).

Ly, =INT(x,) |

y __' |y1

13.4 QYRS

(Analog-Ilmpuls-Umsetzung - Nr. 73)

Nmax. = 18 000/h bei ts=100 ms
Nmax. = 9 000/h bei ts=200 ms
Nmax = 4 500/h bei ts=400 ms
Mmax- = 2 250/h bei ts=800 ms

|Wert x1 wird in eine Anzahl Impulse/h umgesetzt. |

n= Puls/h- 2\ Xe
X1[]0\X0
Parameter | Beschreibung Werte |Default
= Anfang Real 0
=188 |Fnde e 1
Pulz-h |impulse/h 0..nmax.| 0

21 AOCTET
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Die Ereignisse (0 — 1) an d1 werden vorwarts (LF) und die an
R s H ; d2 werden riickwarts (o) gezahlt. Bedingung: der nicht
E’H‘EEE’*J & : zdhlende Eingang ist nicht verbunden oder liegt auf 1. Carry
—PFreset —| | oder borrow gehen beim Ubertrag auf 0.
ﬂ»i—%'t_— o~ &} Cc-unt—:y—1> Parameter |Beschreibung Werte | Default
. Fode ] Max 5 L) Preset-Wert 0
| e STr 19999, . H-?}i max. Grenze Real 9999
d—ZPLdDwnﬁ ﬂ & —carru_sz_1> Mik gin.”GrgnzeP . . 0
diy! A | Quelle des Presets=g8____| 0 ___
_»:—u ﬂ >Tr 1 & —bnr‘r‘nw—ﬁb fode Quelle des Presets = x1 1 0
Count = Zdhlerausgang (Z&hlwert) reset (di4) Freset (di3) Betriebsart
carry = Positiver Ubertrag 0 0 GO (Default)
borrow = Negativer Ubertrag 0 1 PRESET
1 0 RESET (First-Run)
1 1 RESET (First-Run)

(LAMEAN
(Mittelwertbildung - Nr. 75)

y1 = arithmetischer Mittelwert aus der Anzahl (Lla1Hao) der
letzten erfalsten Werte von x1. Der Abstand zwischen den ein-
zelnen Erfassungen (Intervall) ist mit ZamFle und Uniit.
einstellbar. Stattdessen kann auch mit einer positiven Flanke
an d3 (samrF 1e) erfalt werden. Mitd1 =1 (disabl) wird
die Erfassung unterbrochen, mitd2 =1 (reset.) wird der
Mittelwert geldscht.

Konfiguration | Beschreibung Werte | Default
Jeweils nach Erfassung der gewiinschten Anzahl |5 jue1a Wert fiir Intervall Real :
von Werten
(& 1Ha) geht 21 fir 800 ms auf 1. UalMo Anzahl der zu erfassenden Werte 1"010 100
Dieses Signal kann am =-amF 1 &-Eingang (d3) Zeiteinheit fiir Intervall:s _ _ _ _ | _ 0_|
einer zweiten MEAN-Funktion zur Kaskadierung ver- |41 t. Zeiteinheit fiir Intervall: min ’ 0
wendet werden. o ___|.___]

Zeiteinheit fiir Intervall: h 2

Beispiel 1: Mittelwert aus der jeweils vergangenen Minute bei einer Erfassung pro Sekunde.

Samrle:1 Unit:0 — jede Sekunde einen Wert erfassen.
Ll531Mo: 60 — die vergangenen 60 Werte bilden den Mittelwert (1 Minute).

Beispiel 2: Mittelwert aus dem jeweils vergangenen Tag bei einer Erfassung pro Stunde.

SamFrle: 1 Unit:2 — jede Stunde einen Wert erfassen.
LlalMo: 24— die vergangenen 24 Werte bilden den Mittelwert (1 Tag).

Beispiel 3: Mittelwert aus dem jeweils vergangenen Tag bei einer Erfassung pro Viertelstunde.

Samrle: 15 Unit: 1 — nachjeweils 15 Minuten einen Wert erfassen
LlalMo: 96 — die vergangenen 96 Werte bilden den Mittelwert (1 Tag).
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14 Zeitfunktionen

14.1
(Differentiator - Nr. 50)
T
a7y : Y, () Tt [y, (t\t, )+ a-{ x, (O\x, (t\t; )} 1+,
.’i;;— > H m . +J/'_ ;y1 ts  Rechenzykluszeit x1(t) momentaner x1
! T T T ! T  Zeitkonstante x1(t-ts)  vorheriger x1
! L a [ [ T | [Mode| | =@ | : A Verstérkung y1(t) momentaner y1
____________________________ Els Ausgangsverschiebung  y1(t-ts) vorheriger y1
reset = Riicksetzen auf Anfangsbedingung Parameter Beschreibung Werte |Default
= Verstdrkungsfaktor 1
L, Ausgangsverschiebung Real | 0
T Zeitkonstante in s 1
Konfiguration |Beschreibung Werte |Default
Alle Anderungen differenzieren_ _|_ _Q _ |
Mode Nur positive And. differenzieren |- _1_| 0
Nur negative And. differenzieren 2
14.2 '3
(Integrator - Nr. 51)
i —omo oo t,
o 9 Ho e e Vo (=Y, (0 )+ =[x (04X, ]
Fresetl 1 mode) MIb T }o22) ts  Rechenzykluszeit 1 1
43 | , v ykluszeit x1(t) momentaner x
Ebf—Pr*E-Eet— \ PEIH/_ —» T Integrationskonstante  y1(t) ylnacht=n.ts
—pteset. MIM] | v n  Anzahl Rechenzyklen y1{t-ts) vorheriger y1
i © JJ : Fingangsverschiebung
1 Max : =H
dly, = tor—T ] >1 _l_’__ll__‘ e ;
: F : Parameter |Beschreibung Werte | Default
P T Zeitkonstante in s 60
reset (d2 =1, Vorrang vor Freset. und t.oF) ) Konstante 0
preset (d3 =1, Vorrang vor =t.oF) '=";‘ Preset-Wert Real 0
stop (d1=1) Mit Min. Begrenzung -9999
Max Max. Begrenzung 9999
z1 =1 bei Max. Begrenzung tiberschritten Made Quelle des Preset=98 ______| __ 0__ 0
72 =1 bei Min. Begrenzung unterschritten Quelle des Preset = x2

4 : L | Bei d1 =0 wird x1 verzégert nach einer e-Funktion 1. Ordnung
— \ ! an y1 weitergegeben (d1 = 1: unverzégert).
X1, I Y1
— [ |:> iz (‘[):L-y1 (t\t, )+t—5- X, (t)
; : T+t T+t
----------------------------- : s Rechenzykluszeit x1(t) momentaner x1
d1 = 0: Verzégerung wirksam (Default) T Zeitkonstante y1(t) ylnacht=n.ts
d1=1: Verzdgerung unwirksam n  Anzahl Rechenzyklen y1(t-ts) vorheriger y1
Parameter | Beschreibung Werte |Default
T Zeitkonstante in s Real 1
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cryoen

(Totzeit 1 - Nr. 53)

R i _ Totzeitglied mit TT =k - ts (d3 nicht verdrahtet) oder Schiebere-
dzr rreset > | ] \ 10 ! gister der Tiefe 1 (d3: 0 — 1 als clock).

mees 14 :y1 Parameter |Beschreibung Werte |Default
Xl’;—”f“:l L ~ Yl N Verzégerungszahl 0/1/..255| 0
X2 : ; teset (d1=1, Vorrang vor Frreset undclock)
=~y preset—mm ! Freset (d2=1, Vorrangvorc 1 ack)

< lock (d3, wie oben angegeben)
ts = Rechenzykluszeit

14.5 D]aV.Vi
(Totzeit 2 - Nr. 54)

aly et — T - Wert x1 wird verzégert um Td ausgegeben (y1).
oy ezet 1, er g geg y
d'Z'P;—F'r"E'E-E"L L \i 0
. | y,(t)= x,(t\ Td)
X1 S 'y1
K1 St ~ "1 . > |Parameter |Beschreibung Werte | Default
x2 : Td : Td Verzdgerung in s Real 0
=»rFPreset——————_ . __. __. __._._ : reset (d1 =1, Vorrang vor Freset.)
Tdmax= 25,5 s bei ts=100 ms Freset (d2=1,
Tdmax= 51,0 s bei ts=200 ms Verzégerung (d1=0und d2 =0)

Tdmax=  102,0 s bei ts=400 ms
Tdmax=  204,0 s bei ts=800 ms

14.6 [314)

(Filter mit Toleranzband - Nr. 55)

Ist die Differenz zwischen x1 und y1 kleiner *1 ¥ und d1 =0,
el Sl : so wird y1 wie folgt verzogert:

—pLrezet- >1 ! T t,
X_1>: I_D —‘ iy'l y1(t)_m'y1(t\ts)+_l_+ts-x1(t)
| | o> | AuRerhalb des Toleranzbandes oder bei d1 = 1 folgt der Aus-
: T ] [Diff] : gang dem Eingang direkt.
Tttt Parameter |Beschreibung Werte | Default
T /Zeitkonstante in s Real 1
Dift  |Toleranzband 1
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Zeitfunktionen

14.7 'l
Ay dizabl— — —%»
| J TS.Mo| [TE.D |
. = 5.0 | (TE.H
| 58;\_2\ TS H | | TEMI]
| T5. i .

TS.Mo =0und TS. [» = 0 bedeutet "aktueller Tag’

Ist dabei diemit TS.H und TS. M1 definierte Zeit
ver-

strichen, so findet die 1. Schaltung am Folgetag statt.
Bei TS. Mo =0und TS. [ < aktueller Tag findet
die 1. Schaltung im ndchsten Monat statt.

Bei TS . Mo < aktueller Monat und TS . [ < akt. Tag
findet die 1. Schaltung im nachsten Jahr statt.

21 wird zum absoluten Zeitpunkt TS (Ma=Monat, [*=Tag,
H=Stunde, M1 =Minute) eingeschaltet und TE spater ([*=Tage,
H=Stunden, M1 =Minuten) wieder ausgeschaltet. Dieser
Schaltvorgang kann einmalig oder zyklisch erfolgen, d1 =1 un-
terdriickt ihn.
y1 zeigt den aktuellen Wochentag (0...6 2 So...Sa)
Parameter Beschreibung Werte |Default
T5.Mo Einschaltzeitpunkt, Monat 0..12
T5.D Einschaltzeitpunkt, Tag 0..31
T=.H Einschaltzeitpunkt, Stunde 0..23
TS.Mi Einschaltzeitpunkt, Minute 0..59 0
TE.D Zeitdauer, Tage 0...255
TE.H Zeitdauer, Stunden 0..23
TE.Mi Zeitdauer, Minuten 0..59
Konfiguration |Beschreibung Werte |Default
Funcl _F_ugk_ti_o_n _Ié_uft_zylgli;sgh _________ 0 0
Funktion lauft einmal 1
Funktion lauft taglich | 0 .
Fumcz  [runktion lauftvon Mo..fr_ |~ L
Funktion lauft von Mo..Sa | 2.
Funktion l8uft wochentlich 3

14.8 11\
a1y dizabl 21
-@»:—E.tar*t—\f— | ﬁt v
42 reze : I : :
; T5.0 | [TE.D { |
! @ Tl | [ TEH| lendesZ2p
, TS.Mi| | TE.Mi !

72 =1 bei Ende der Schaltvorgange

21 wird TS ([*=Tage, H=Stunden, M1 =Minuten) nach einer po-
sitiven Flanke von d3 eingeschaltet und TE spéter (C*=Tage,
H=Stunden, M1 =Minuten) wieder ausgeschaltet. Wird eride
auf =t.art. riickgekoppelt, erfolgt der Schaltvorgang zyklisch.
Mit d1 =1 wird der Vorgang unterdriickt, d2 = 1 beendet einen
gerade laufenden Schaltvorgang sofort. y1 zeigt den aktuellen
Wochentag (0...6 2 So...Sa)

Parameter |Beschreibung Werte |Default
T5.D Einschaltverzdgerung, Tag 0...255 0
T>.H Einschaltverzégerung, Stunde 0..23 0
TS.Mi Einschaltverzégerung, Minute 0..59 0
TE.D Zeitdauer, Tage 0...255 0
TE.H  |Zeitdauer, Stunden 0..23 0
TE.Mi |Zeitdauer, Minuten 0..59 0
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15 Auswihlen und Speichern

15.1 3.4}
(Extremwertauswabhl - Nr. 3)

e = o e —Max—EAyL} Die Werte von x1...x3 werden sortiert nach ihrer Hohe an y1...y3 aus-
! = _”ax”°‘;_’ gegeben. y4...y6 zeigt die zugehdrige Eingangsnummer. Bei Gleichheit
2 5 H— :mgﬁ ist die Vegteilung willkirligh. Ist ein Eingang nicht verdrahtet oder
el ' >0,5.10" oder<-0,5.10", so wird er bei der Auswahl nicht bertick-
» = inmo_ Y6y sichtigt.

y1 folgt dem Maximal- und y2 dem Minimalwert von x1. Bei
Stop (d1 =1, d2 =0) bleiben beide Werte erhalten.
teset (d2=1, Vorrang vor 2L.oF ) y1 =x1

storF (d1=1, d2 =0): wie oben beschrieben
a0 (d1 =0 und d2 = 0): wie oben beschrieben

153
(Halteverstarker - Nr. 32)

d_1>:_h.:.1d_:—_|_q » y1 folgt x1, wenn d1 =0 ist.
x1,,. Yy |Beidl =1 wird der letzte Wert von x1 gespeichert.

(Konstantenauswahl - Nr. 33)

di, 77T T pDiToimmmmimmrmm o Es werden entweder die Parameter C1.1...C1.4 (bei d1 = 0) oder
_’:—’ ~ fx1. €2.1...C2.4 (bei d1 = 1) mit y1...y4 verbunden.
; — o~ |2, Parameter Beschreibung Werte | Default
{BEN CZ. 1 o . C1.1...4
|rezg j 2 2 onantengupoes Real [
Loy al [ 4 I~

155
(Parameterauswabhl - Nr. 34)

g r T I D ; y1=C1(d1=0,d2=0) y1=C3(d1=1,d2=0)
dz,’, e g y1=C2(d1=0,d2=1) yl=x1(d1=1,d2=1)

A oy B ] Parameter _ [Beschreibung Werte |Default
L 2y \4&/_, C1...C3 [Konstanten Real | 0
x1y! | —
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gXgsELVI
(Variablenauswabhl - Nr. 35)

U I EE ; y1=x1(d1=0,d2=0) y1=x3(d1=1,d2=0)
2y o 5 y1=x2(d1=0,d2=1) yl=x4(d1=1,d2=1)
! 11114 :

15.7

(Wahl des Ausganges - Nr. 36)

e . y1=x1(d1=0,d2=0) |y3=x1(d1=1,d2=0)

P am— » y2=x1(d1=0,d2=1) |y4=x1(d1=1,d2=1)
! 11le _I_:ﬁr Der Funktionsblock wurde von der Bedienversion 6 ? 0 ;
Xy, .—/ ' zur Bedienversion 7 in seiner Funktion geéndert. 0 [1) 3
e Lt Alte Wahrheitstabelle: 114

15.8 [i{F434]
(Rezeptverwaltung - Nr. 37)

Der Block enthélt 5 Gruppen zu je 4 Parameter. Mit x5 wird ge-
wahlt, welche Gruppe an y1...y4 ansteht. Ist x5 <1 oder >5 oder ist
d2=1(marwial) so werden x1..x4 direkt auf y1...y4 durchge-
schaltet. Bei d1=0— 1 werden die an x1...x4 liegenden Werte in
die mit x5 gewahlte Gruppe geschrieben (&t.ore).

manual (d2 = 1); wie oben beschrieben
store (d1 =0— 1) wie oben beschrieben

1T STt TooTTTTrTTrms y1 =arithmetischer Mittelwert von x1, x3 und x5. y2 = Anzahl der zur
> fal ié: > ,iz1,, | Mittelwertbildung herangezogenen Werte. Es wird die Differenz von x1,
ds: B M) ', x3 und x5 gebildet und mit Diff verglichen. Eingénge, deren Wert > Diff
dag, e 1l — ! abweicht, werden nicht zur Mittelwertbildung herangezogen. Werden
%;'_Hi l . an d1...d3 die Failsignale von AINP (z1) angelegt, so werden fehlerhafte
§—3>H‘<1mu1t vi 'v1, | Eingdnge ebenfalls nicht bei der Mittelwertbildung beriicksichtigt. 21 =1
H"‘H: :gmul N Z ca=c—Y2p | zeigtan, dal 1 Eingang ausgefallen ist und nicht zur Mittelwertbildung
X5y ; herangezogen wurde. z2 = 1 zeigt an, dal keine Mittelwerthildung
X6 T lt— | . durchgefiihrt wurde, weil mindestens 2 Eingénge ausgefallen waren.
e ! Parameter Beschreibung Werte Default
Liff Differenz-Grenzwert Real

15. 10_
(Kaskadierbare Variablenauswahl - Nr. 39)

A SEen T T T 2 y1=x1(x5<1,5) y1=x3(x5=25..<3,5)
X5y celect ;g%gg Cascr—p y1=x2(x5=15..<2,5) y1=x4 (x5 =35...00)
| 5550l | |
_25. —. y1

—\]
x_4:. [ i

______________________________
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16 Grenzwertmeldung und Begrenzung

16.1 L1ANy

(Alarm und Begrenzung mit festen Grenzen - Nr. 40)

E o e » Das Signal x1 wird auf 2 untere (L1, L2) und 2 obere Grenz-
1 w1y |werte (H1, HZ) tiberwacht. Zusétzlich wird das Signal nach un-
X_’Z | ’,/ _hé‘i—z’ ten und oben begrenzt (L1, H1). Das Signal kann x1 oder
; — N\ o~ er 1123 [dxl/dt oder x1 - X0 sein.
! | —12-=»  |Parameter |Beschreibung Werte | Default
; Hi || HZ : H1 Max. Alarm 1 oder max. Grenze 9999
.\ [w@ | [Zelect] | L1 || L2 ! hé Min. Alarm 1 oder min. Grenze -9999
i Asd ! Max. Alarm 2 9999
————————————————————————————— ! . Real
y1 = Signal begrenzt auf L1 und H1 Lz Min. Alarm 2 -9999
21 =1 bei Signal >H1 =8 Verschiebung 0
72 = 1 bei Signal >HZ #ed Schalthysterese 1
23 =1 bei Signal <L 1 Konfiguration|Beschreibung Werte | Default
74 =1 bei Signal <L2 \Uberwachte GroRe: x1 - ____ | __ Q__
elect  |(bewachte GroRe: dx1/dt]1/s]. | -1 __| 0
Uberwachte GroRe: x1 - x0 2

16.2 L\ARY

= v Das Signal x1 wird auf 2 untere (x2, L) und 2 obere Grenzwerte (x3,
Xy, wq / L'Ji iz : HZ) tiberwacht. Zusatzlich wird das Signal nach unten und oben be-
| k ~ LU | - —hz—%} grenzt (x2, x3). Das Signal kann x1 oder dx1/dt oder x1 - x0 sein.
: A
1 | 1
. HZ . -
! : Parameter _ |Beschreibung Werte | Default
20 wA Select Lz !
X_’I"Er | | [Select e : = Max. Alarm 2 9999
————————————————————————————— ' Min. Alarm 2 -9999
y1 = Signal begrenzt auf L1 und H1 =8 Verschiebung Real 0
21 =1 bei Signal >H1 ®ed Schalthysterese 1
22 =1 bei Signal >HZ Konfiguration|Beschreibung Werte | Default
23 =1 bei Signal <L 1 \Uberwachte GroRe: x1 - ____ _|__ 0__
74 =1 bei Signal <L.2 =elect  |Uberwachte GroRe: dx1/dt(1/s] | _1_ | O
Uberwachte Groe: x1 - x0 2
16.3
(Vergleich - Nr. 42)
| F oo ] Es wird Uberpriift, ob x1 kleiner, gleich oder gréRer x2 (+/- Tole-
! |1 002—epp  |ranzDiff) ist.
X2 .- [ 5 ERER—~1 .
')(_3’._-‘-'#;.” — s friexe 2, |2 :11 tlJJe.I X <(x2\\e) ( ) Z,=1,
= . z,=1 bei x, =(x,\e)...(x, +e 7, =1
: Liff o ' 2 M 2 2 5= £2
! € [X—HHHE—.‘Z%’ z,=1bei x,>x,+e 7, =1,
R T T : Parameter |Beschreibung Werte | Default
Liff Toleranzgrenze Real 0
Mode  [Quelle Toleranzgrenze: Diff | 0_. 0
Quelle der Toleranzgrenze: x3 1
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Grenzwertmeldung und Begrenzung

(Xgveo

(Begrenzung der Anderung - Nr. 43)

x1 wird an y1 durchgereicht, seine Anderungsgeschwin- digkeit
wird aber auf einen positiven und / oder einen negativen Maxi-
malwert begrenzt (Gradient).

d2' """""""""""""""" ;
a1, .
—- v
x1y) Qﬂ—’
N — ==4r
=it I~ :

1 Grm+ ool o :

Mode+] .

LEFRE— o :

, Gri-Ho N !

N L = el !
d1=0: positiver Gradient ist wirksam

d2 = 0: negativer Gradient ist wirksam
d1/d2=1: jeweiliger Gradient ist unwirksam

16.5 (R4

Parameter|Beschreibung Werte | Default
Gra+ | Positiver Gradient (1/s) o0
: : Real
GEre— Negativer Gradient (1/s) 00
Mo+ |Quelled-pos. Gradenten-Gresst ) - " | o
Quelle d. pos. Gradienten: x2 1
Mooe— [Quelled neg. Gradienten: G~ | 0.1 4
Quelle d. neg. Gradienten: x3 1

(Mehrfachalarm - Nr. 44)

_____________________________ x1 wird auf 8 Alarmwerte tberpriift. Made legt die Arbeits-
! L1 [ LZ |-[LE | — 2, | weise des jeweiligen Alarms fest (max. / min.).
X1, [ — —r [—'—’ Parameter Beschreibung Werte | Default
! e ————— |L1...LE8 |Alarmwerte Real 0
! \MDdEl\MDdLE\ o Hioded I L'_'. Asd Schalthysterese 0
e s .28 Konfiguration |Beschreibung Werte | Default
Model. .. |Arbeitsweise: Max. Alarm 0 0
z1...28: 0 =kein Alarm 1 =Alarm Modez Arbeitsweise: Min. Alarm

16.6 _
(Alarmverarbeitung - Nr. 45)

R e e E R TR T
—>|—5tﬁ.- 1 .
ll»L___r—Izé\% 7TllT alarm—%é—b
1
1
—§—d1 ot 3 1—§:i\j L:i.lmL ;
l LimH !
| Frc el ;

21: 0 =kein Alarm 1= Alarm
d1 kann z.B. vom &1 1-Ausgang eines AINP kommen

x1 wird auf einen unteren und einen oberen Alarmwert (iber-
priift. Zusatzlich kann der digitale Alarmeingang d1 aufgeschal-
tet werden. Bei d2 = 1 werden die Alarme unterdriickt. Nach
Wegnahme dieses Signals dauert die Unterdriickung solange
an, bis der iberwachte Wert wieder im Gutbereich ist.

Parameter  |Beschreibung Werte | Default
LimL unterer Alarmwert 10
LimH oberer Alarmwert Real | 10
Lx=sd Schaldifferenz 0
Konfiguration |Beschreibung Werte | Default
Alarmfunktion: MeRwert 0
Frc Alarmfunktion: MeRwert + d1 1 0
Alarmfunktion: d1 2
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17 Visualisierung

17.1 YAE

(Anzeige / Vorgabe von ProzeBwerten - Nr. 96)

182: Intesrator sury. Zur Anzeige oder Verstellung von 6 analogen oder
IntIne = 26, 6F [%] ] digitalen Werten in 6 Anzeigezeilen. Bei d1 =1 wird die Bedien-
IhtOyt = 15: 7h [:E] X2 seite nicht angezeigt. Bei dZ = 1 sind die Werte nicht mittels der
Intearation up &3 Tasten [a]¥] verstellbar. Bei einer positiven Flanke an d9 (0—1)
Bara.? = 58,060 [%] 4% werden die Eingangswerte als Ausgangswerte iibernommen.
LEDZ on 6 Parameter Beschreibung Werte| Default
LED4 of f “ =1...76 Startwert digital bei Po- 0/1 0
Pt Tt Tt Tt inll inl - wer-0n
! | : WL L YE Startwert analog bei Po- Real | 0
S e e wer-0n
o Disp 1 + |Konfiguration
| o [ o . Zeile anzeigen, Wert &n- 0
:3 o o] Lisrl... detbar ... ______ | ___| 1
| B Li=FE Zeile nuranzeigen. | _ (B
Xy R A ~]d B FisdeT Zeile = Leerzeile 2
| - - | odel... |Anzeigezeile analog. - | 0_|
S el A >11 2 [Modes Anzeigezeile digital 1 0
! § E— 21 Lyt |PFR1. . DFE | Nachkommastellen 0.5] 0
] T
I : CLLEEEY - 0 Die Fingabe von Texten ist nur iber das Engineering-
—h—- — Uleting g g
Sriz— be2 | @ IEPQ ;ﬂ Pl' 4% Tool méglich.
d5I -F'3 @ 15P3 ﬂ 3 . 1_1'_>|
AUSURR I Y SRR GRS
d6I i -P4 @ 15Pﬂ | N <
x5 AU Y SR, SN
6' -PS iode 5 lﬂ =l e <
x SRR SUN GRS
sy -@ m@ v Tye)
%%PI—E.t.nr*e '26
d—1>.—10c,k ! . )
——hide——————————————1 ! In den Zeilen werden folgende Werte oder Texte angezeigt:
(@ Blocknummer 3-stellig
Kopfzeile @ Fester Text oder Leerzeichen (kein Zugriff)
@ (_Ca @ ® Die ersten 16 Zeichen von ‘Titel’
1T 3] ‘{ TTTTTT T T TTTTTT] ‘ @ Analoge Zeilen: Parametername (je nach Zeile
die ersten 6 Zeichen von ‘Text 1a"... Text 6a’)
Analoge Zeile ® Analoge Zeilen: Je nach Zeile Wert x1...x6
@ @ @ @ @ ® Analoge Zeilen: Einheit (je nach Zeile die ersten
" ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ "J:’ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ v ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ “ 6 Zeichen von ‘Text 1b"..."Text 6b’)
@ Digitale Zeilen: je nach Signal und Zeile
Digitale Zeile die ersten 16 Zeichen von ‘Text 1a"..."Text 6a" (Signal=0)
@ ® die ersten 16 Zeichen von ‘Text 1b"...' Text 6b’ (Signal=1)
A A
|
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17.2 YL

Visualisierung

(Bargraph-Anzeige - Nr. 97)

184: Barararh hor. : Zur Anzeige von 4 analogen Werten, davon 2 als Bargraphen.
Irit.Ougt, 53 5 [%] s Die Bargraphen kénnen waagerecht oder senkrecht angeordnet
0.000 ) oo | . sein. Die Werte von x1 und x2 kénnen auch verstellt werden.
< Bei d1 =1 wird die Bedienseite nicht angezeigt. Bei d2 =1 sind
~Tii0 TIi00 - die Werte nicht mittels der Tasten [a]¥] verstellbar.
' e x2 Parameter Beschreibung Werte | Default
Out 2 Eﬂ'ﬂ (%] - 2 Startwerte bei Power-On Real | 0
183 Barararh vert., Konfiguration _|Beschreibung Werte | Default
e ——— Dizp 1 1X1/Xx2anzeigen, dnderbar. _ _ _|__ Q_]
. y : x1/x2nuranzeigen. . _ ____ | _ T 1
Irit.lut, Out 2 DisP 2 11730 eerfeld 2
EE -1 En n Drl. DPZY |Nachkommastellen 0..3 0
" . Tur Beide Bargraphen waagerecht _ |- 0 _|
[%] [¥] Beide Bargraphen senkrecht 1
0.000 -100.0 - . Skalierung Bargraph 1 (x3)
Lttt e links bzw. unten Real | 0
Tl 5 1BB - Jrechtsbzw. oben . ___ Real_|_ 100_ |
_____________________________ fa mid Startwert Mitte Real 0
: Tor j f j j | Skalierung Bargraph 2 (x4)
] !
i o j : md links bzw. unten Real |0
ST u - T
- [al yq B4 188 rechts baw oben | Real | 100_|
2 E_ 211 EEn A4 mid Startwert Mitte Real | 0
2 EEURRRRNS N B ) — B T 2 Die Eingabe von Texten ist nur tiber das Engineering-
'g j[I = Tool mdglich. Q@ ®
<RI g | | 8 (TR IITIII]]
| i3 B3 mic3 10d N argraphen
T O B, SR waagerecht | [[] é W
ﬁh— w4 gx4 midH4 189 = 0 @u ® i
CEl ! -100 ? s [T
Es werden folgende Werte oder Texte angezeigt:
(@ Blocknummer 3-stellig @@ © '
@ Fester Text oder Leerzeichen (kein Zugriff) NENCNENNNNENNERRENEE
@ Die ersten 16 Zeichen von Titel’ (@) o[ (100
@ Parametername f. x1 (erste 6 Zeichen von ‘Name 1) EEhER Dj%j
% \F/’\a/ra{nta]temame f. x2 (erste 6 Zeichen von ‘Name 2') Bargkraphh(:n ; ;
ert x senkrec
@ Wert x2 lléll . lllglll
Einheit fiir x1 (erste 6 Zeichen von ‘Einh. 1')
(@ Einheit flr x2 (erste 6 Zeichen von ‘Einh. 2)
31 VBAR
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(V&% VPARA
(Parameterbedienung - Nr. 98)
1AA: Param, CONTRE 161 Zur zusammenfassenden Anzeigg unq Verstelll_mg von max. 6
Parametern anderer Funktionsbldcke in 6 Anzeigezeilen. Wird
1 PR als Blocknummer der Wert 0 angegeben, so ist die entsprechen-
Prorortional
= 2 de Zeile eine Textzeile. Ist der Eingang (x) verbunden, so sind
F )
Intearal 3 die Tasten [a]¥]wirkungslos. Stattdessen folgen Anzeige und
y = 14, H = 4-%1 Ausgang bei positiver Flanke an d3 (0—1) dem Eingang.
Lifferential 4(_6) Bei d2 =1 sind die Werte nicht mittels der Tasten [a][¥] ver-
Ty = B.H = - stellbar. Bei d1 =1 wird die Bedienseite nicht angezeigt.
S e ! Konfiguration |Beschreibung Werte | Default
; REEN , Elockl.. |Blocknummer des anzuzeigen- | *
| : ﬁli:n;kE- den Parameters
| | uml ..
| | O\ f\ ¥ HILIME. Nummer des Parameters
X—tﬁ ; * Um Verwechslungen und damit Fehlbedienungen zu
. L | 5y1 verhindern, empfehlen wir, die Blocknummem und die
| I:>

Parameter ausschlielich tiber das Engineering-Tool

A HE

] ¥4 . . o
) ] E_ lll[ R |:>_ einzustellen. Dort werden auch die Parameter mit ihren
X 1 . . .
—>— 3””-—E’;’IEEE’E”-H’U’,;@”’ N ”l””’}—'—) Kurzbezgmhnungen angegeben. D_|e Eingabe von
X3 T T Texten ist nur lber das Engineering-Tool mdglich.
—s -
x4 ffffffffffffffffffffffffffffffffffffffff[]f{fffffffff T
—s 3
x5 SRSt AUSRUSRISRISROND SNSRI Y S SRS
x6 ! fffffffffffffffffffffffffffffffffffffff'{ffffffffffff !6.
'g—g*'—“st,nrﬂe 1 26
-d—1>i—1cn:k '
—hide———————————_ _ !
Es werden folgende Werte oder Texte angezeigt: Kopfzeile
(D Blocknummer 3-stellig ® @ @
(@ Fester Text oder Leerzeichen (kein Zugriff) ‘ ‘ ‘ ‘” ‘{ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ | ‘ | !
@ Die ersten 16 Zeichen von ‘Titel’
@ Bei Parameterzeilen: Parametername (je nach Zeile
die ersten 6 Zeichen von Text 1"..."Text 6') Parameterzeile
® Bei Parameterzeilen: die Parameterwerte @ @ @ @) @
® Bei Parameterzeilen: Einheit (ja nach Zeile die ersten TTTTT] ‘=" (TTT]1 ‘A" 11T “
6 Zeichen von ‘Einh. 1"..."Einh 6')
@ Bei Textzeilen: Je nach Zeile die ersten 16 Zeichen Textzeile
von ‘Text 1"...'Text 6’ @ @
r AN 8 N\

VPARA 32
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(YN VTREND

(Trendanzeige - Nr. 99)

- Zur Sammlung und Anzeige der jeweils letzten 100 analogen
183: Trend Intedrator Werte von x1. Sie werden in einer Trendkurve dargestellt. Das
10000 [«2427 Abfrageintervall (=amrF 1 &) und die Zeiteinheit (Uri1t.) sind
einstellbar. Bei d1 =1 wird die Bedienseite nicht angezeigt. Mit
X1 d2 = 1 wird das Abfragen unterbrochen. Mit d3 = 1 wird die
Trend- erfassung zuriickgesetzt. Die Abfrage kann automatisch
_________ noon [«2F oder mit einem positiven Impuls an d4 erfolgen.
-185 5 ] % —— .
“T_ EIT_HE' L] |Konf|gurat|0n |Beschre|bung | Werte |Default|
Unit. X1 MaReinheit des Abfrageintervalls
L -100-5amFl
et e ettt B ettt _&%QW@U{%I_____________Q__
13 ¥ Unit Minuten(m) |1 | 0
. — | Stunden (k) 2
X—1>;—f A-A ISR TR SamFle  |Wert des Abfrageintervalls Real 1
g-;»%}s;mplei mnkH /= | DF Nachkommastellen 0.3 | O
e wtag | | 0@ |Aneigeskalieng0% | real |- 2 -
L Sanele i A 188 | Anzeigeskalierung 100% 100
d—1’:’hid= I i Y1 ist der 100 Samples zuriickliegende Wert (#—1E88)
_____________________ ' 21=1 wenn Zwischenspeicher gefillt (read4)
Es werden folgende Werte oder Texte angezeigt: Trenddarstellung
(1 Blocknummer 3-stellig , ‘
(@ Fester Text oder Leerzeichen (kein Zugriff) ERRERERRRRRRRRRRRNREN
® Die ersten 16 Zeichen von ‘Titel’ —
@ ¥ 188
® # A
® Augenblickswert x1 ®)
@ Einheit fiir x1 (erste 6 Zeichen von ‘Einh.’) IGIIINIQN
-100*SamFle, Unit

Die Eingabe von Texten ist nur (iber das Engineering-
Tool maglich.

33 VTREND
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18 Kommunikation

IS0 1745

Insgesamt konnen max. 20 Funktionen L1READ und LTWRIT konfiguriert werden (Blécke 1...20 ), die Kombination der
Funktionen ist beliebig. In den Funktionen kdnnen beliebige Daten verwendet werden.

(X@LREAD
(Lesen von Level1-Daten - Nr. 100)

< Interface > 7 beliebige analoge ProzeRwerte (x1...x7) und

CTTTTTotIiTomimtoitTitoiTT 4| |l """ |12 beliebige digitale Statusinformationen (d1...d12) des Engi-
d6 Statusbyte! | EEERAMY | Code 01)  |! | neerings werden zu einem Datensatz fiir die digitale Schnitt-
— .| stelle zusammengestellt. Die digitale Schnittstelle kann mit
di . | Code 00, Funktionsnummer 0, den Datensatz als gesamten
d12. Statusbyte? | EEERAMY | Code 02 * | Block oder mit den Codes 01...09, Funktionsnummer 0, die Ein-
— S [+ |zelwerte lesen.
d7, 2|

! Code 03 '
X1, Codebs |
S Code 06 :
X7 | codes |

; Code 09 |

LA L1WRIT
(Schreiben von Level1-Daten - Nr. 101)

< Interface > Die digitale Schnittstelle beschreibt mit den Codes 31...39,
FoiToTrToToToToTTiTTiTiTos ! Funktionsnummer 0, Zellen des EEPROMSs. Der Datensatz be-
| Code 31 | BRAANERUSEARAIR ! steht aus 8 analogen ProzeRwerten (y1...y8) und 15 digitalen
: ; —— | Statusinformationen (z1...215), die dadurch dem Engineering zur
' | EEPROM : 215 Verfiigung gestellt werden.

' | Code 32 Ey1:

. | Code 33 —

' | Code 34 —

+ | Code 35 :

' | Code 36 :

. | Code 37 —

' | Code 38 i

. | Code 39 ——

. gy.8

L1READ 34
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PROFIBUS INTERBus

Max. je 4 Funktionen DPREAD und DPWRIT kénnen konfiguriert werden (Blécke 1...4 bzw. 11...14 ) die Kombination
der Funktionen ist beliebig. In den Funktionen kdnnen beliebige Daten verwendet werden.

18.3 i Fa\0)

(Lesen von Level1-.Daten iiber PROFIBUS / INTERBUS - Nr. 102)

Blocknummern 1...4. Es werden 6 beliebige analoge ProzeRwer-

< Interface > te (x1...x6) und 16 beliebige digitale ProzeR- werte (d1...d16)
ettt L| I‘A """""""" des Engineerings fiir die Abfrage tber einen PROFIBUS/INTER-

| Statusbytet 7|6|5|4|3|2|1|0 (0) : Bus-Daten-Kanal zusammengestellt. Blocknummer 1 stellt die
dg . .
R ; Daten fiir Kanal 1 bereit usw.
di : Das PROFIBUS/INTERBUS-Modul liest alle 100 ms die Daten
‘| Statusbyte? [EAEEDE (1 : zweier Kandle. z1...z4 zeigen den Status des

die, | b—ep_ 21, | PROFIBUS/INTERBUS.
d9 ;: —F“E'”‘—%’ z1 = Buszugriff nicht erfolgreich
x1 ) o 2?2,; _':_E'”“_:L' 72 = Parametrierung fehlerhaft
T gg; —d-err——£~% 3 Konfigurierung fehlerhaft

— (6) 74 = Kein Nutzdatenverkehr

=" (7) ;
X6 b ...
(1 X'8 DPWRIT
< Interface > Blocknummern 11...14. Es werden die Daten eines
_______________________________________ . PROFIBUS/INTERBUS-Daten-Kanals in den Speicher Ubertragen.
! v .z1 | Blocknummer 11 {ibertrégt die Daten des Kanals 1 usw. Das
.| [OBEEEARD " | PROFIBUS/INTERBUS-Modul schreibt alle 100 ms die Daten
. 216, | zweier Kanale. Der Datensatz besteht aus 6 analogen ProzeR-
() [EEEREN | b-err—Z17, |werten (y1..y6) und 16 digitalen Statusinformationen (z1...216),
: | r—app_218 | die dem Engineering zur Verfiigung stehen. z17...221 zeigen den
| _G_EW_% Status des PROFIBUS/INTERBUS.
. _ \Z
! —d-err 221 217 = Buszugriff nicht erfolgreich
! —walid——> _
) . y1 218 = Parametrierung fehlerhaft
: 22; —— 719 = Konfigurierung fehlerhaft
| (5) — 720 = Kein Nutzdatenverkehr
; 2?{ — 721 = Daten sind in Ordnung
: . Y6

____________________________________________

35 DPREAD
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19 KS98+ E/A-Erweiterung

(AN KS 98 mit CANopen-Schnittstelle

gerat erganzt um:

(Querkommunikation)

BUS-Abschluwiderstand

Der CANopen Bus ist an den beiden Enden (erster und letzter
Teilnehmer) mit einem Bus-AbschluBwiderstand zu beschal-
ten. Hierftir kann der in jedem KS98+ vorhandene Bus-Ab-
schluBwiderstand verwendet werden.

Bei geschlossenem Drahthakenschalterist der Abschluiwi-
derstand zugeschaltet.

Default ist der Drahthakenschalter offen (siehe rechts).

Durch die zusatzliche CANopen - Schnittstelle wird die
Funktionalitat der Multifunktionseinheit bereits im Grund-

* die lokale E/A-Erweiterbarkeit mit dem modularen
E/A-System RM 200 von PMA

* den Anschlufl der Multitemperaturregler von PMA
KS800 / KS 816 mit CANopen - Schnittstelle

* den vor Ort Datenaustausch mit anderen KS98+

Diese Funktionen stehen nur in den KS98+
Versionen ab Bedienversion 5 zur Verfiigung.

Statusanzeige : Status CAN-Bus % EE-@E-@E_:EE ;:E
Zeichen  |Wert Bedeutung P Ue=Ue—k-
1,2 1...42 [Knotennummer Bf HE-HA-HU-
3,4 : Trennzeichen
5,6 HIC NoCheck: Existenz des Knotens noch nicht tberpriift / Knoten nicht vorhanden

Ck Check: Existenz des Knotens wird gerade Gberpriift
HE NoResponse:  Keine Antwort von diesem Knoten. Er wird aber bendtigt.
] Ready: Knoten hat geantwortet und ist identifiziert.
ES EmStart: Knoten hat sich durch Emergency-Message angemeldet.
7,10,13 - Trennzeichen
8.9 HA NotAvailable:  Knotenzustand ist unbekannt.
FO PreOperation: ~ Knoten ist im Zustand PreQperational
Er Error: Knoten ist in Fehlerzustand
QF Operational: Knoten ist im Zustand Operational
11,12 ML NotUsed:  Knoten wird von keiner eigenen Lib-Funktion benétigt
bz Waiting: Lib-Funktion wartet auf ldentifizierung dieses Knotens
Fa Parametrierung: Lib-Funktion parametriert den Knoten gerade
Dk Ready: Lib-Funktion ist fertig mit Parametrierung
14..21 String Ermittelter Knotenname

KS 98 36
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(VA RM 211, RM212 und RM213 Basismodule

Das RM 200 System besteht aus einem Basismodul (Geh&use) fiir
Hutschienenmontage mit 3, 5 oder 10 Steckplatzen.

Der linke Steckplatz ist generell fiir das Bus-Koppelmodul CANopen
RM 201 reserviert. In den ibrigen Steckpladtzen werden je nach Bedarf
E/A-Module oder Blindabdeckungen gesteckt. Die Module rasten im
Basismodul ein und kénnen zwecks Austausch mit einfachen Werk-

zeugen entriegelt werden.

Die Steckkarten diirfen bei eingeschalteter Spannungs-
versorgung nicht gesteckt oder gezogen werden.

KS98+ E/A-Erweiterung

Qo002
@oQ

g:o:; Slotx Lo |02
St s LLLLLLL Die AnschluBklemmen kénnen problemlos von
—
Seto— Rl L et den Modulen abgezogen werden.
b Slet7f—e 100 ts=11 cooooooo
U2 sietel— Digitaleingaenge TUWTETTT
E'Pg Slot9f— Slotx o
L;P"Nf‘jvlﬁlﬂr“-m
e i
RM200-Knoten rv_Do [ L]
101 ts=11
Digitalausgaenge
Slots
—s A0
ZJhe? 5Zpraec
ur P8 iZeasas
sPp-ameg G R0 JLLILLL
§af8A58E Agglzs_;}s aenge
RM_Al 1] i
102 ts=11

Analogeingaenge

Teilengineering zur Kommunikation mit einem RMZ00 Knoten

19.3 [T
(CANopen Feldbuskoppler RM 201 - Nr. 14)

Das Koppelmodul RM201 enthalt die Schnittstelle zum CAN-Bus und belegt den ers-
g:z:; :: ten Steckplatz. Die weiteren Steckpldtze sind fiir diverse E/A-Module vorgesehen, die
slet=2l—= | Uber einen internen Bus zyklisch abgefragt werden.
2:2:;: Parameter Beschreibung Werte Default
aiotp|— (Meodeld Knotenadresse des RM201 2.42 32
Lt =t7l—  ImGegensatz zu den anderen KS98-Funktionen darf an den analogen Ausgéngen je-
" NIE slatsf—=  weils nur eine Datenfunktion verdrahtet sein.
Hom T SletdF—=  \graussetzung fiir eine Kommunikation zwischen der KS98+ Multifunktionseinheit
C R l l JF und dem CANopen Feldbuskoppler RM 201 ist die iibereinstimmende Einstellung der
21‘ CANparameter (— siehe ET98 — Gerdt — CANparameter).

HM200-Knoten
Slotl. S1a0t2  AnschluR der RM-Module RM_DI, RM_DO, RM_Al und RM_AO

et—err 1 = es melden sich mindestens 2 Teilnehmer mit der gleichen Node-Id; —Die
DIP-Schalter auf den angeschlossenen Gerdten z.B. RM 201 entsprechend dndern.

id-err 1 =es meldet sich kein Teilnehmer mit der eingetragenen Node-Id; —Die
DIP-Schalter auf dem angeschlossenen RM 201 und die Seite "Parameter Dialog
C_RM2x" abgleichen.

walid 0 = ungtiltige Daten 1 = Daten sind giltig

37 RM 211, RM212 und RM213 Basismodule
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1.4 T

(RM 200 - digitales Eingangsmodul - Nr. 15)

—# Slotx Konfiguration |Beschreibung Werte

Die Funktion RM_DI bearbeitet die Daten von angeschlossenen digitalen
Eingangsmodulen.

0:RM 241=4x24 VDC
MT=F Modultyp 1:RM 242 =8 x 24 VDC

RM_DI 2: RM 243 =4 x 230 VAC

100 ts=11 Inwl Eingangssignal 1 direkt oder invers ausgeben? | direkt

Digitaleingaenge /
Inwia Fingangssignal 8 direkt oder invers ausgeben? | invers

19.5

w+—Jet-arr
“+—=lotid
+—fwvalid

+—di 1
+—di 2
+—di 2
+—di 4
+—di 5
+—di 5
+—di 7
+—di 2

Ein-und Ausgénge:
Slot = Anschlul von einem der =1 at. Ausgénge des RM 200 Knotens (C_RM2x)

i 1..di 8 1. bis8. digitales Eingangssignal

et—etr 0=kein Engineeringfehler 1 =Engineeringfehler (mehrere RM-Modul-Funktion an einem Slot)
slotid 0 = korrekte Slotbelegung 1 = falsche Slotbelegung (falsches RM-Modul gesteckt)
walid 0 = keine Daten 1 = Daten konnten empfangen werden

(RM 200 - digitales Ausgangsmodul - Nr. 16)

Die Funktion RM_DO bearbeitet die Daten von angeschlossenen digitalen
l l -lv l l l l -l Ausgangsmodulen.
G E Y]
s e ol Konfiguration |Beschreibung WEH,\/T o
S ot MTuE 0: 251=8x24 .05
BT Modultyp 1: AM 252 = 4 x Relais (230 VDC) 2A
- L_Er: T:E Ta TR T m D Inwl Ausgangssignal 1 direkt oder invers ausgeben?| direkt
U U Y= L= b= L L 4 . /
?Ef?i” ’l' l‘ ‘1‘ ’l' l‘ ‘l' l’ l‘ ‘l' l‘ ‘1‘ Inw 2 Ausgangssignal 8 direkt oder invers ausgeben?| invers
iai FModel kein
Digitalausgaenge Bei Kommunikationsausfall letztes Signal oder /
FStat ausgeben
FHoded ; FStat
F5tatl Zustand fiir Ausgang 1 im Fehlerfall 0N
FSt.at2  |Zustand fiir Ausgang 8 im Fehlerfall 0N
Ein- und Ausgénge:
Slot = Anschlu von einem der Slot Ausgange des RM 200 Knotens (C_RM2x)
dol dod Sollwerte fiir digitale Ausgange 1 bis 8
fail l fail 2 Ausgang 1..Ausgang 8 mit Fehler
et—err 0 = kein Engineeringfehler1 = Engineeringfehler (mehrere RM-Modul-Funktionen
an einem Slot)
=lotid 0 = korrekte Slotbelegung 1 = falsche Slotbelegung (falsches RM-Modul gesteckt)
walid 0 = keine Daten 1 = Daten konnten empfangen werden
RM_DI 38
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1.6 LY

KS98+ E/A-Erweiterung

(RM 200 - analoges Eingangsmodul - Nr. 17)

Ein-und Ausgange:
Slot o«

Knotens (C_RM2x)
1. bis 4. analoges Eingangssignal
0 = kein Engineeringfehler

AI1.AI4
— £
| et—err

Anschluf3 von einem der =1 at. Ausgange des RM 200

1 =falsche Slotbelegung (falsches RM-Modul gesteckt)

a2
Rl Slet o | e 1 = Engineeringfehler (mehrere RM-Modul-Funktionen
g 27N TE aale an einem Slot)
B SIS0 D =lotid 0 = korrekte Slotbelegung
Fhi_Al
1I]2t5=11l'llllill vwalid 0 = keine Daten
Analogeingaenge 1 =Daten konnten empfangen werden

faill +aild
tcfail

MeRfehler an Kanal 1...4 (z.B. Fihlerbruch)
Fehler an der Temperaturkompensation

 Die Funktion EFM_HI bearbeitet die Daten von_angeschlossenen analogen Eingangsmodulen.

Konfiguration Beschreibung Werte
0: RBM 221-0 =4x 0/4...20 mA
1:RM 221-1 = 4x-10/0..10 V
2: RM 221-2 =2x 0/4...20 mA + 2x -10/0...10 V
3: RM 222-0 =4x 0/4...20 mA, TPS
MToF Modultyp  |4: RM 222-1 = 4x -10/0...10 V, Pati, TPS
5:RM222-2  =2x0/4..20mA+2x-10/0..10V, Poti, TPS
6: RM 224-1 = 4x Thermoelement / Pt 100, 16Bit
7:BM 224-1 = 2x Thermoelement, 16Bit
8: BM?224-72 =1x-3._3V, 1xTC, 16 Bit
T:Typd = -120..1200°C
2:TypK = -130..1370°C
3:Typl = -120...900°C
4:TypE = -130..1000°C
5:TypT = -130...400°C
6:TypS = 12..1760°C
- i 7:TypR = 13...1760°C
STar 1. STur 4 E'g.ga”gls 8TypB =  50..1820°C
'gna 9 TypN = -109..1300°C
10: Typ W = 50...2300°C
30: Pt100 = -200 ... 850°C
40: Einheitssignal = 0..10V
41: Einheitssignal = -10...10V
50: Einheitssignal = 4...20mA
H1: Finheitssignal = (0..20mA

L . 0: Einheit=°C
Uhit 1 Unit 4 Temp_eraturemhelt Eingang 1 bis 4 o 1 Einheit = °F
(nur relevant bei Thermoelement- und Pt100 Eingangen) 9 - Einheit = K
_If 1 T 4 Filterzeitkonstante Fingang 1 ... 4 in (s) 0..999999
sl=8 1. =@ 4 Skalieranfangswert Fingang 1 ... Fingang 4 -29999 ...999 999
S \=188 1 =188 4 |Skalierendwert Eingang 1 ... Eingang 4 -29999 ...999 999

Fail 1...Fail 4 |Signalverhalten bei Sensorfehler am Eingang 1...4 t
wlin 1...49 Messwertkorrektur Eingangswert Stiitzpunkt 1 — Eingang 1...4 0
alout. 1...49 Messwertkorrektur Ausgangswert Stiitzpunkt 1 — Eingang 1...4 0
aein le.ad Messwertkorrektur Eingangswert Stiitzpunkt 2 — Eingang 1...4 100
oot 1...49 Messwertkorrektur Ausgangswert Stiitzpunkt 2 — Eingang 1...4 100

39
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Potentiometer - Anschlu und Abgleich
Anschluss:

Die Module RM 222-1 und RMZ222-2 sind auch fiir den Anschluss von Potentiometern ge-
eignet. An dem Modul RM222-2 konnen bis zu zwei und am RM 222-1 bis zu vier Poten-

tiometer angeschlossen werden.

Fir die Potentiometermessung wird eine Spannungsteiler-Schaltung verwendet.
Die fir Spannung ausgelegten Kandle kénnen paarweise auf Poti-Messung umgesteckt
werden. (Jumper auf der Leiterplatte des Moduls) Uconst: Us = 5V DC (Ausgabe anstelle

von +24V OUT); kurzschlussfest

9499-040-44318

nur RM222-1

[

b

Strombegrenzung: 20mA Max. Belastung: 4mA/Kanal; 2 | < 20mA (auf die 4 Kanale
des Moduls aufteilbar. Die Widerstandswerte miissen mindestens 4 x 1000 €2, 2 x 500

€ oder 1 x 250 € betragen.

Abgleich:

Um die Eingénge auf die Potentiometer abzugleichen, wird der Men(punkt Kalibrieren

aufgerufen. Dazu Bedienmenti verlassen, im Haurt.men —

Q0D OV
5VIU1IJ. SVH U2 B

5VI USIJ. 5VI U4IJ.

2e%

910920

10 11 12

il

1

Allaemeine Daten aufrufen, dannk.al ibrieruna anwihlen und RM222-1
hier das abzugleichende Modul aufrufen. RM222-2
Haurtmeni Alla. Daten Kalibrieruns
Bedienseiten Latum: Uhrzeit Bgcl: AINFL
Faramet.er Geratedaten Aea: AINPE
I-0-Daten Onlines0ff]ine
konf iauration ticle
gemelhe Laten it
Status CAM-Bus
16a: RM_AI 16@: REM_AI 16a: RM_AI
%A = A, BaE %H = H, BEE i = A, BAE
*188 = 161, BA #1808 = 164, B 1A = 166, 5@
A = 12, B6a 3 = d, BEG L = ., BaE
fail = aus fail = als fail = aus
[ Chil. .3 Bit Chnl. 7 IS Chnl. 3 IEEALEEE

Zunachst wird der abzugleichende Kanal angewahlt. Mit der [a]-Taste kann die Kanalnummer (ki1 . 1) ange-

wahlt und nach Bestatigen durch die [&]-Taste auch verandert werden.

AnschlieRsend wird Gl i t. betdtigt und auf Set. B% umgestellt. Durch Driicken der [&-Taste beginnt Set.
B zu blinken. Jetzt wird der Widerstandswert, vom Anwender, in die zu X0 gehdrende Position gebracht. In der An-
zeige # erscheint der fiir diesen Kanal giiltige Wert. Durch erneutes Driicken der [5]-Taste wird dieser aktuelle Wert

als X0 gespeichert.

AnschlieRsend wird Set. B betatigt und auf Set. 1HEX umgestellt. Durch Driicken der [©]-Taste beginnt
Set. 188X zublinken. Jetzt wird der Widerstandswert, vom Anwender, in die zu X100 gehdrende Position ge-
bracht. In der Anzeige # erscheint der fiir diesen Kanal giiltige Wert. Durch erneutes Driicken der [©]-Taste wird die-

ser aktuelle Wert als X100 gespeichert.

RM_Al 40
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1.7 T

KS98+ E/A-Erweiterung

(RM 200 - analoges Ausgangsmodul - Nr. 18)

Die Funktion RM_AD bearbeitet die Daten von angeschlossenen analogen
Ausgangsmodulen.

—f Slot =

—aa0 1

—sfans  oE2T 77
—|r04 4 IERER
RMAC L 11144
103 ts=11
Analogausgaenge

Ein-und Ausgange:

Slot =

Anschlu von einem der = 1ot Ausgange

des RM 200 Knotens (C_RM2x)

AC 1. AO4

1. bis 4. analoges Ausgangssignal

et—err

0 = kein Engineeringfehler

1 = Engineeringfehler (mehrere RM-
Modul-Funktionen an einem Slot)

=lotid

0 = korrekte Slotbelegung

1 = falsche Slotbelegung
(falsches RM-Modul gesteckt)

valid

0 =keine Daten

1 = Daten konnten empfangen
werden, giltig

faill. faild4d
Fehleran Kanal 1 ... 4

Konfiguration |Beschreibung Werte
0: RM 231-0 =4x 0/4..20 mA / 4x 0..10 V
MT 1:RM 231-1 =4x 0/4..20mA / 2x 0...10V /
=#F Modultyp 2x-10..10V
2: BM 231-2 =4x 0/4..20 mA / 4x -10..10 V
10: Einheitssignal = 0..10v
OTwr 1 Ausgangs- | 11: Einheitssignal = -10...10V
Signal 20: Einheitssignal = 0...20mA
UT=r 4 21: Einheitssignal = 4...20mA
=A 1
Skalierung 0% Eingang 1 ... Eingang 4 %;399%%9
=HA 4
=188 1
Skalierung 100% Eingang 1 ... Eingang 4 3399%%9
=108 4

41
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cXypmoms

DehnungsmeRBstreifen-Modul

Die Funktion RM_DMS liest Daten von einem speziellen DehnungsmeRstreifen-Modul
der KS98+ E/A-Erweiterung mit CANopen. An den Modul kénnen maximal 2 Dehnungs-
melstreifen angeschlossen werden. Die MeRwerte stehen an den Ausgéngen Al 1 und
il Al 2 zur Verfugung.

ey Kl aizl—  Uber digitale Befehls-Eingange kénnen beide Messungen beeinflult werden, zB Nullung.
Ein neuer Befehl ( positive Flanke an einem der dig.Eingénge ) wird erst wieder tiberwacht,
wenn der “ready”-Ausgang auf “1” steht. Die Modulposition im RM-Rahmen wird durch An-
RM_DMS bindung des Analogeingangs Slotx an den RM2xx-Knoten festgelegt..

100 ts=11 . - . .
Achhtlger Hinweis:

Zur Verwendung des DMS-Moduls mul ein spezieller Koppelmodul verwendet
werden ( RM201-1 ). Dieser Koppelmodul kann nicht mit Thermoelementmodu-
len kombiniert werden. Weiterhin gelten die Einschrankungen wie beim
Koppelmodul RM201 (zB. Maximal 4 analoge Eingangsmodule).

set_t1js—
res_t1js—
zero_1ps—
set_tZjs—
res_t2js—
zero_ 2s—

“+—=t-arr
“+—=slotid
s+—walid

e IEEL=

=+ fail 1

=+ fail 2

Digitale Eingédnge:
() set_t1/t2  Setze Tara DMS-Kanal1/2. Das aktuelle Gewicht wird als Tara (Verpackungsgewicht) nicht
dauerhaft gespeichert. Nachfolgende Messungen liefern Nettogewicht.
() res_t1/t2  Reset Tara DMS-Kanal1/2.
Der Tara-Wert wird auf 0 gesetzt. Bruttogewicht=Nettogewicht.
1 zero_1/2 Nullung des MelRwertes DMS-Kanal1/2.
Der aktuelle MeRwert wird als Nullwert permanent gespeichert.
Digitale Ausgénge:
(] =t—err 0=kein Engineeringfehler .1 = Engineeringfehler (mehrere Modulblicke an einem Slotausgang).
Slot nicht verdrahtet.
] =lotId 0-=korrekte Slotbelegung. 1 = falsche Slotbelegung (Modultyp). Falscher Koppelmodul

(1 walid  0=keine Daten. 1 = Daten konnten empfangen werden. fail 1 Fehlerhafter AnschluR oder MeR-
fehler am Kanal 1.fail 2 Fehlerhafter Anschlull oder MeRfehler am Kanal 2.
ready Fertigmeldung nach Befehlsausfiihrung

Analoge Eingénge:

4 Anschluf? von einem der Slot-Ausgange des RM201-1-Knoten-Blockes
Analoge Ausgénge:

4 RI 1. MeRwert des DMS-Kanals 1

U AI 2. MeRBwert des DMS-Kanals 2
Parameter:

MTar 1.2 Modultyp 0: RM225 = DehnungsmeRstreifen

STor 142 0: -4 +4mV/V

Uhit 1-2 mV/V

TF 1-2 Filterzeitkonstante Eingang 1 ... 2in(s) 0...999 999 (0,5)

®@ 1.2 Skalieranfangswert Eingang 1...2 -29999 ... 999 999 (0)

x188 1.2 Skalierendwert Eingang 1... 2-29/999 ... 999 999 (100)

Fail 1-2 Signalverhalten bei Sensorfehler 0:Upscale 1:Downscale

#lin 1.2 Messwertkorrektur Eingangswert Stiitzpunkt 1 > Eingang 1...2 -29 999 ... 999 999 (0)

®lout 12  Messwertkorrektur Ausgangswert Stiitzpunkt 1 > Eingang 1...2 -29 999 ... 999 999 (0)
H2in 172 Messwertkorrektur Eingangswert Stiitzpunkt 2 > Eingang 1...2-29.999 ... 999 999  (100)
W2out. 12 Messwertkorrektur Ausgangswert Stiitzpunkt 2> Eingang 1..2-29999...999999 (100)

RM_DMS 42



9499-040-44318 Querkommunikation KS 98plus - KS98plus

20 Querkommunikation KS 98plus - KS98plus

Wahrend der Datenaustausch zwischen KS 98+ und RM?200,

gfggmin KS800 bzw. KS816 ausschlieRlich tiber den KS98+ als Master er-
; folgen mul3, ist die “Querkommunikation” direkt mdglich. Der Da-
it ; tenaustausch zwischen mehreren KS 98+ eines CAN-Netzes

erfolgt tiber Sendebausteine (CSEND; Blocknummern 21, 23, 25,
27) und Empfangsbausteine (CRCV; Blocknummern 22, 24, 26, 28).
Je Sende-/Empfangsbaustein kdnnen bis zu 9 Analogwerte und
16 digitale Zustande aus dem jeweiligen Engineering iibertragen
werden. Der Sender sendet die Daten zusammen mit seiner
Knotenadresse und Blocknummer.

Der Empfanger priift, ob die Nachrichten mit der eingestellten
Sendeadresse (ibereinstimmt, und ob die Blocknummer des Sen-
ders um “1” niedriger ist als die eigene.

BUS-AbschluRwiderstand siehe Seite: 36

Die Funktion CRCV kann Daten von einem anderen KS98+ empfangen. Die
Daten der anderen Multifunktionseinheit werden mit der CSEND Funktion

vi— | bereitgestellt. Hierbei ist die Blocknummer des CSEND um 1 kleiner als
A die CRCV Blocknummer.
s amcoorne 2t oToe Y7 |Der CRCV Nr. 22 liest die Daten eines anderen KS38+ vom CSEND Nr. 21
Eﬁgggggggggggggggg val— | Der CRCV Nr. 24 liest die Daten eines anderen KS98+ vom CSEND Nr. 23
CROY TTTTTITITTTTTITTT Der CRCV Nr. 26 liest die Daten eines anderen KS98+ vom CSEND Nr. 25
22 (24,26, 28) Der CRCV Nr. 78 liest die Daten eines anderen KS98+ vom CSEND Nr. 27
Ausainge: Konfiguration |Beschreibung Werte
usgange:

: . Knotenadresse des sendenden KS98+

I}Jé_bggr? analoge Ausgangswerte T bis 9 (Die Knotenadresse des sendenden KS98plus

0 = korrekte Teilnehmer-Id ModeId |wird im Engineering-Tool im Fenster "CANpara- | 1...24
- Lorrekte Tennenmer- meter oder an der Bedienfront (im Offline-Betrieb)

1 =falsche Teilnehmer-Id : , :
ualid bei den Gerdteparametern eingestellt.)

0 = keine Daten
1 = Daten konnten empfangen werden
ol | dol & = Statuswerte 1 bis 16

Her-at.edaten toff)

& CAN_NMT[Master) " CAN_SLAVE Baud = AEEE

CAN-Hode Id I1— Abbrechen | Erqg-;u. ; SH HE

CAN_Baudrate r Srrach = deutzch
e i

43 CRCV
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VILLLLLLLLLLLLL Die Funktion CSEND stellt Daten fiir andere KS98+ auf dem CANopen

—ax 1 gg;gg;gg? 2 Bus zur Verfiigung. Die Daten kdnnen von den anderen Multifunktions-
e A TTTTEET einheit mit der CRCV Funktion gelesen werden.
— X g
i Konfiguration |Beschreibung Werte
Il T delts Anderung, ab der ein neuer Sen- 0.000...999 999
-2 E devorgang ausgeldst wird. T
CSEND 1
= %3 und idsgange

Al owe

analoge Werte 1 bis 9, die gesendet werden.

dil dile

digitale Werte 1 bis 16, die gesendet werden.

walid

0 = ungliltige Daten (z.B. kein KS98+ sondern nur KS98)
1 = Daten konnten empfangen werden

Die Ubertragung wird alle 200ms durchgefiihrt.
Daher ist darauf zu achten, dalR Werte die nur 100 ms anliegen verloren gehen kdnnen.

CSEND 44
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21 AnschluB von KS 800 und KS 816

Mit den Funktionsblocken C_KS8x und KS8x kann tiber den
CANopen Bus eine Verbindung zwischen der Multifunktionseinheit
KS98+ und den Multi-Temperaturreglern KS 800 und KS 816
aufgenommen werden.

Jedem KS 800 bzw. KS 816 wird eine Knotenfunktion C_K.=i2x
zugeordnet.

Die K52 - Funktionen werden den einzelnen Reglern des KS
800 (bis zu 8 Regler) bzw. KS 816 (bis zu 16 Regler) zugeordnet.

BUS-AbschluRwiderstand siehe Seite:36

Teilengineering zur Kommunikation mit den Multi-Temperaturreglern KS800 und KS816

bl

EBS2E
R
E; A —k\?’u’x -
c3 Iefudadul —fman B

e FEU:L ET=

cols 111 05 5l

s 3 0 3 s T

T st 5=
T k3 I ™" L. sel= 1.ReglerKS 800
o1 e _BEHX R —— b=

3 SR - = i £t 1L

Lo C1gf—e 0E= [L=1EFS lll frust

GppEran ol $38 101 ts=11 apsd
R Rk 5 kAl i TT1 2. Regler KS 800 I £ 1 T
ckeee  [LLLLLLLEL] 103 ts=11 —{w A g
21 8. Regler KS 800 B A -

Multi-Regler 800 E!’E -

B

KSax 11

102 ts=11

3. Regler K5 800

45 CSEND
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(KS 800 und KS 816 Knotenfunktion - Nr. 58)

(o]
cz
ca
C |
ca
CG
cr
=3
ca
C1o
c 1
Ciz
Ciz
14
C15

Hicbiialiiiib

C_KEBx
25

Die Knotenfunktion C_K.S&: stellt die Schnittstelle zu einem der Multi-Tempera-
turreglern KS 800 bzw. KS 816 her. An die analogen Ausgange C1 ... C1& kénnen
die K58 - Funktionen , die jeweils einen Regler des KS 800 (bis zu 8 Regler) bzw.
KS 816 (bis zu 16 Regler) darstellen angebunden werden.

Parameter Beschreibung Werte Default

HodeId Knotenadresse des KS800/KS816 2.42 2

Im Gegensatz zu den anderen KS98-Funktionen darf an jedem analogen Ausgang nur
eine Datenfunktion verdrahtet sein.

Voraussetzung fiir eine Kommunikation zwischen der KS98+ Multifunktionseinheit
und den KS800 bzw. KS816 ist die libereinstimmende Einstellung der CANparameter
(— siehe 1)),

C1.C 1.E- Anschlul der K252 - Funktionen (einzelne Regler im KS800 / KS816)
et—err 0 = kein Engineeringfehler1 = Engineeringfehler (andere Knotenfunktion an gleichen KS800)
id—-err 0 = korrekte Teilnehmer-Id 1 = falsche Teilnehmer-Id (unter der konfigurierten Node-Id

walid 0 = keine Daten

hat sich kein KS800/KS816 gemeldet)
1 = Daten wurden empfangen

aonline 0 =KS800/816 ist offline 1 =KS800/816 ist online
faill 0 = kein Fail an do1...do121 = Fail an do1...do12
fail 2 0 =kein Fail an do13...do16 1 =Fail an do13...do16

fail 3 0 = kein HeizstromkurzschluR 1 = Heizstromkurzschluf
dil 0=di1=0 1=dil=1
diz 0=di2=0 1=diz=1
di3 0=di3=0 1=di3=1
did 0=di4=0 1=di4=1

Die Daten der einzelnen Regler werden zyklisch gelesen.
Spatestens alle 1.6 Sekunden (KS800) bzw. nach 3,2 Sekunden (KS816) werden alle Daten aufgefrischt.

*1)  Die Parameter fiir den CANopen Bus werden im Engineering-Tool im Fenster "CANparameter oder an der Be-
dienfront bei den Gerdteparametern eingestellt ET98 — Gerdt — CANparameter.

Ger-atedaten toff)
 CAN_NMT([Master) " CAN_SLAVE EBaud = SEAE
G N uaelid [ Abbreshen | B = =5 He
CAN_Baudrate " 20K8 r Srrach = deutzch
—rd = 1
C_KS8x 46
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abRkse |

Anschluf von KS 800 und KS 816

(KS 800 und KS 816 Reglerfunktion - Nr. 59)

Die K252 - Funktionen bearbeiten jeweils einen Regler aus dem KS 800 bzw. KS

33
<o
Ugig s
—{ O e
s St —o
—#{'man L -
5=
1= I
ok
Keex I
100 ts=11

Ein- und Ausgénge:
Anschluf zu einem derC1. . « C1& Ausgénge der Knotenfunktion C_K5Ex
Sollwert des Reglers
StellgrélRe im Handbetrieb

0 = Regler steht im Automatikbetrieb 1 = Regler steht im Handbetrieb (manual)

o
11}
Ymamn

asm

C off
W12
el
ostart
“

Y

St.1 Statushyte 1

816. Mit den analogen und digitalen Eingdngen konnen die Signale fiir die Regelung
zum Regler im KS800/16 gesendet werden.

Die analogen Ausgange liefern die Prozel8- und Reglerwerte.

0 = Regler ist eingeschaltet 1 =Regler ist ausgeschaltet

0 = interner Sollwert ist aktiv 1 =2. Sollwert ist aktiv (Sicherheitssollwert)
0 = externer Sollwert ist aktiv 1 =interner Sollwert ist aktiv

0 = Selbstoptimierung nicht starten 1 = Selbstoptimierung starten

Istwert des Reglers

Stellgrole des Reglers

Beispielengineering um St1 und St2 auszuwerten

Bit Wertigkeit Bezeichnung — “é;l
0 1 Alarm HH e TER e
| 2 AlamH At | S 25
2= )
2 4 AlarmL ||
Alarm LL 100 ts=11
2 13 2:2;2 g;ansor Fail Alarm SensorF ail ‘ ) Reﬁlﬁii
5 32 Alarm Heizstrom Alarrn Heizstrom -1 mj;;;;ﬁ;;oﬁ e
6 64 Alarm Leckstrom —Emarm e s r
7 128 Alarm DOx _EAIarm DO x
S1.2 Statusbyte 2 Bit Wertigkeit  Bezeichnung —1——L ]
0 1 W?2 aktiv W2 aktiv i vl
. . L T cameoons
1 2 Wint aktiv Wik aktiv i :
2 4 Wanfahr aktiV Wanfahr aktiv 18?;1&83:211‘
3 8  Optimierung aktiv alm_;emng N
4 16 Fehler bei Optimierung [
5 32 Regler A/ M E’“ﬂrh‘“o"“'
6 64 Regler abgeschaltet Regler A/ M
7 128 - -

et.—ert 0= kein Engineeringfehler

walid
“fail

0 = keine Daten
0 = kein Sensorfail

Regler abgesch.

1 = Engineeringfehler

(mehrere KS8x Reglerfunktionen an einem Reglerkanal)
1 = Daten wurden empfangen
1 = Sensorfail

47 KS8x
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22 Beschreibung zur CAN-Buserweiterung KS98

y7A N CPREAD

(CAN-PDO-Lesefunktion)

Die Funktion CPREAD dient dem Lesezugriff auf Gerdte-PDOs. Wegen des (iblichen

fl.; ot 1 Umfangs von mindestens 2 PDO’s pro Gerét wurde der Datenumfang von 2 PDO’s
B o mit 2 COB-ID's in einem Block zusammengefaRt.
R15|— Die Knotenadresse und die COB-1D’s (Can-OBject IDentifier) werden im Block para-
S metriert. Weiterhin kann ein Node-Garding eingeschaltet werden, das die
o CAN-Verbindung zum angegebenen Knoten iiberwacht.
R2 5|~ Die vom Gerét gelieferten Daten miissen entsprechend der Gerdtespezifikation in-
1A e terpretiert werden.
EES ’Iffm_” Jew(;ails 4 {ibertragene Bytes kdnnen in unterschiedliche Datentypen gewandelt
21 werden.

Zu diesem Zweck steht eine Wandlungsfunktion zur Verfiigung, die 1 bis 4 Bytes in
einen parametrierbaren Datentyp tberfiihrt und umgekehrt (siehe Funtion AOCTET).
Beispiele: R1+R2>Int16 /  R1+R2+R3+R4 >Long

Wichtiger Hinweis: Das Heart Beat Protokoll wird nicht unterstiitzt. Wenn ein Gerat nur iber “heart beat” betrieben
weden kann, muf die Guarding-Funktion abgeschaltet werden.

Digitale Eingénge:
start  Die Funktion ist aktiv, wenn der Eingang nicht verdrahtet ist oder bei verdrahtetem start=1.
Digitale Ausgénge:
et—err 0= kein Engineeringfehler
1= keine CAN-HW (KS98-Typ)
Mehrfache Knoteniiberwachung
id-err 0= korrekte Teilnehmer-Id
1= falsche Teilnehmer-ld oder Gerdt meldet sich nicht
eigene Knoten-ID als “Nodeld” angegeben
keine Empfangs-PDO’s (RPDO)mehr frei
walid Bit folgt bei aktivem Node-Guarding Knotenzustand
(0="preoperational”, 1="operational”)
immer 1 bei ausgeschaltetem Node-Guarding
Analoge Ausgénge:
Rl 1 Rl & 1. bis 8. analoger Eingangswert im Byteformat(8Bit) zur COB-ID 1
Rz 1 B2 & 1. bis 8. analoger Eingangswert im Byteformat(8Bit) zur COB-ID 2

Konfigurationsparameter (nur in OFFLINE @nderbar):

Nodeld CAN-Knotenadresse

Guard Node guarding Aus/Ein

COBID1 Dezimale ID des ersten CAN object identifier
COBID2 Dezimale ID des zweiten CAN object identifier

CPREAD 48
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22.2 M4V
(CAN-PDO-Schreibfunktion)

1*% Die Funktion CPWRITE dient dem Schreibzugriff auf Gerdte-PDOs. Wegen des tiblichen
s g Umfangs von mindestens 2 PDO’s pro Gerat wurde der Datenumfang von 2 PDQ’s mit 2
S COB-ID’s in einem Block zusammengefalt.
i Die Knotenadresse und die COB-ID’s (CAN-OBject IDentifier) werden im Block parame-
g 141 triert. Weiterhin kann ein Node-Garding eingeschaltet werden, das die CAN-Verbindung
—el T2 1 zum angegebenen Knoten (iberwacht.
i L Die zum Gerat geschickten Daten missen entsprechend der Geratespezifikation inter-
i 1 pretiert werden. Jeweils 4 libertragene Bytes représentieren unterschiedliche Datenty-
= TZ6 : - pen.
—J%s B4 Zur Bereitstellung der Bytes entsprechend dem gewiinschten Datentyp steht eine Wand-
CPWRIT | ] ] lungsfunktion zur Verfiigung, die den Wert im Engineering in 1 bis 4 Bytes tiberfiihrt (sie-

2% he Funktion AOCTET).
Beispiele: R1+R2>1Int16 / R1+R2+R3+R4 >Long

Wichtiger Hinweis: Das Heart Beat Protokoll wird nicht unterstitzt. Wenn ein Gerat nur iiber “heart beat” betrieben
weden kann, muf die Guarding-Funktion abgeschaltet werden.

Digitale Eingédnge:

=t.art  Die Funktion ist aktiv, wenn der Eingang nicht verdrahtet ist oder bei verdrahtetem start=1.
Digitale Ausgénge:

et.—err 0 = kein Engineeringfehler

1 =keine CAN-HW (KS98-Typ)
Mehrfache Knoteniiberwachung
id—err 0 = korrekte Teilnehmer-Id
1 = falsche Teilnehmer-Id oder Gerat meldet sich nicht
eigene Knoten-ID als “Nodeld” angegeben
keine Sende-PDO’s (TPDO)mehr frei
walid Bit folgt bei aktivem Node-Guarding Knotenzustand
(0="preoperational”, 1="operational”)
immer 1 bei ausgeschaltetem Node-Guarding
Analoge Ausgénge:
T1 1 _T1 2 1 bis8. analoger Ausgangswert im Byteformat(8Bit) zur COB-ID 1
T2 1 T2 2 1. bis 8. analoger Ausgangswert im Byteformat(8Bit) zur COB-ID 2
Konfigurationsparameter (nur in OFFLINE énderbar):

Nodeld CAN-Knotenadresse

Guard Node guarding Aus/Ein

COBID1 Dezimale ID des ersten CAN object identifier
COBID2 Dezimale ID des zweiten CAN object identifier

49 CPWRIT
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23 [
CAN-SDO-Funktion

Die Funktion CSDO erlaubt den Zugriff auf den CAN-Bus mittels SDO’s (Service

l _l Data Objects). SDO’s werden fiir den asynchronen Datenaustausch ohne Echtzei-

3] tanforderung verwendet.
i ke Eine durch den Trigger-Ei l5ste Ubert ird | Empfan-
o D Type & _ gger-Eingang ausgeldste Ubertragung wird immer vom Empfan
—ofSublnd  =viread— ger bestatigt, moglicherweise bei Datenanforderung zusammen mit der Ubertra-
—Hindex g gung eines Wertes. Der Empfang der Bestatigung wird mit einer logischen 1 am
—= X warit E il " " . " " wam .

L ready”-Ausgang angezeigt. Nur wenn der “ready”- Ausgang “1" anzeigt, kann

Csno .l, l. tiber die positive Flanke an trig ein neuer Befehl generiert werden.

51 Die flir die Befehlsgenerierung erforderlichen Daten kdnnen als Parameter einge-
stellt werden. Oder als Werte an die Eingdnge angeschlossen werden. Sobald eine
Verbindung an einen Eingang hergestellt wurde, verliert der entsprechende Parameter seine Funktion. Es gilt dann
der am Eingang anliegende Wert. Die Adressierung der Daten (Befehle) im angeschlossenen Gerat erfolgt tiber Indi-
zes (Index / Subindex), die der Dokumentation des CAN-Gerates entnommen werden kann.
Ein zu Ubertragender Wert wird an X1writ angeschlossen (oder Parameter “Wert”). Ein empfangener Wert wird
anY1read ausgegeben. Y1read wird nach dem Einschalten, nach einem Fehler ( “err” = 1) und nach einer Datenaus-
gabe auf 0 gesetzt. Wenn im KS98-Engineering RM-Moduln eingerichtet wurden und die gleichen Knoten auch tber
einen CSDO-Block angesprochen werden sollen, sollte der Trigger mit dem Valid-Bit des RM-200-Blockes verriegelt
werden. Beim Zugriff auf RM-Knoten die im Hintergrund bereits vom KS98 bearbeitet werden, kann es gerade beim
Aufstarten zu Kollisionen kommen, deren Folgen erst beim Neustart des KS98 behoben werden.

Wichtiger Hinweis: Das Heart Beat Protokoll wird nicht unterstiitzt. Wenn ein Gerat nur tiber “heart beat” betrieben
werden kann, muf die Guarding-Funktion abgeschaltet werden.

Digitale Ausgénge:

Sl 0 =kein Fehler 1= Fehler erkannt.

Magliche Fehler:

Falsche KS98-Hardware. KS98+ erwartet.

Der Triggereingang ist nicht verdrahtet.

Keine oder falsche Antwort vom Gerat.

Gerat beantwortet Anforderung mit einer Fehlermeldung.

Mindestens ein Parameter oder angeschlossener Wert liegt aulBerhalb der Grenzen.

Feady 0= L:Jbertragung wird bearbeitet. Bestatigung noch nicht empfangen.
1 = Ubertragung abgeschlossen. Bereit fiir den néchsten Befehl.

Analoge Ausgénge:
Ti1 1 .T1 & 1 bis8.analoger Ausgangswert im Byteformat(8Bit) zur COB-ID 1
T2 1 . TZ & 1. bis 8. analoger Ausgangswert im Byteformat(8Bit) zur COB-ID 2
Parameter (wéahrend des Betriebes anderbar):

Access Zugriffsart: 0 = lesen, 1 = schreiben

Nodeld dezimale CAN-Knotenadresse,1..42
(KS98+ bildet den CAN Object Identifier gemals CiA DS301, Knoten ID + 600H)

D-Type Datentyp des angeschlossenen Wertes, 0..6. Folgende Datentypen stehen zur Verfiigung
0:Uint8, 1:Int8, 2:Uint16, 3:Int16, 4:Uint32, 5:Int32, 6:Float

Sublnd Adressierung in Objektverzeichnis 1..255

Index Adressierung in Objektverzeichnis 1

CSDO 50
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23 Programmgeber

Gilt fiir DPROG und APROG:

Bei F—=hiow = 1 kann mit FHoar-am in der Zeile St.at.us die direkte Parameter-Seite angezeigt werden.
Sie zeigt alle zu einem Programm gehdrenden Zeit- und Sollwerte. Die markierte Zeile scrollt aufwarts oder ab-
warts, und die Werte konnen eingestellt werden.

@ Eine neue ProakMo wird erst nach Reset wirksam. Nach einem Engineering-Down- load wird Sea @

ausgegeben (Reset). Ist r~uir nicht beschaltet, wird =t.aF angenommen. Wird eine falsche Rezeptnummer
gesendet, so wird Error gezeigt.

Die analogen Ein- und Ausgénge sind wie folgt festgelegt:

Eingang DPROG / APROG: Blocknummer der ersten Datenfunktion DPROGD / APROGD
DElock Eingang DPROGD / APROGD: Blocknr. der kaskadierten Datenfunktion DPROGD / APROGD
Ausgang DPROGD / APROGD: Eigene Blocknummer
Froato Eingang: gewiinschte Programmnummer; Ausgang: aktuelle Programmnummer
Foet Eingang; Preset-Wert fiir Programm
Sedato Ausgang; Aktuelle Segmentnummer
TErutt Ausgang; Programmzeit Brutto (X Trun + X Tstop)
THetto Ausgang; Programmzeit Netto (2 Trun)
TRe=t. Ausgang; Restzeit des Programmgebers
WEnd Ausgang; Endsollwert des aktuellen Segments (nur APROG)
LiF Ausgang; Sollwert des Programmgebers (nur APROG)
wllal Eingang; Wert fiir Suchlauf (nur APROG)
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23.1 Lo

(Analoger Programmgeber - Nr. 24) / APROGD (APROG-Daten - Nr. 25)

9499-

040-44318

Direkte Parameter-Seite Bedienseite
ProgNo
111: Programm analoa 111: F'r*»u:}';r‘amm EENEER P Die Daten sind in APROGD.
. Mehr als 10 Segmente:
Rec = 1 Rec: 1/635 B et |
= : APROGD kaskadieren,
S 1633 = 2Euaua. G, .. B, G (500 mehrere Programme (Rezepte).
WF 1 = EEA tHetin Chi EH 4%‘9“0 APROGD tber SELV2 wéhlen.
-— a1 3 [ est
TFZ = 18:12 tRest [kl Hidl *Status
WF2 = 2aE atatus Frogran (<
f \um.:.de\\ e@ JPurUe|PEnd|Turba : Parameter  [Beschreibung Werte Default
X1yi gy 21y |WMode  [Rampenfunktion_ o ____| ____ Q___ .| . 0.
X201 1B ook | N | reset—Z2y Sprungfunktion 1
X300 o cabod A NP |—cni—p  |PMode  |PresetaufSegment . | . 0____| |
X_4>I_HU31_J—V -,2 -tk eu—Zp Preset auf Zeit 1
Dy i de— we—Y%  |TPrio  |Gradienten-Prioritat | 0| §
92 ock— - THet to—— Zeitprioritat 1
Ao o —TErutt——> LF Nachkommastellen fiir Sollwert 0.3 3
Dozt —vf || A [-tRest——  [RecFEx |Max Rezeptanzah 1.99 99
d—N—Pr*eset— -,> —Sesto—  |WFH Programmsollwert nach Reset | W0..\W100 WO
rtsearchr] — WEnd—> LI Untere Sollwertgrenze  |-29999..999.999/ -29 999
rP-shou | Prostio——o> LW1EH Obere Sollwertgrenze 29999 ..999999999 999
it B S Konfiguration [Beschreibung Werte Default
. APROGD i Verhalten nach Netzwiederkehr
1 e Praogramm fartsetzen _ _ - _ [ ____ Q____
. _l B
1511'7 E EVJE FurlF  [Suchlauf im aktuellen Segment | - _ (R 0
ekee L == Fortsetzen bei aktueller Zeit 2
A [Fraghl==s - FEnd Nach Programmende: Stop. | . __ 0____|
g [Trl [ TRZ |«=+[TF18| : Nach Programmende: Reset 1
e Turho  [Zeit=Stunden:Minuten | .
Zeit = Minuten : Sekunden 1
d1 = 1: die Bedienseite wird nicht gezeigt. ~ d2 = 1: die Werte sind nicht mittels der Tasten [a][¥] verstellbar.
d3  :0=Stop, 1=Run d4  :0=_Continue (Fortsetzen), 1 = Reset
d5 = 1: Preset d6  :Suchlauf, Reset hat héchste Prioritat
d7 = 1: die direkte Parameter-Seite wird gezeigt.
In folgenden Féllen wird ein Suchlauf durchgefiihrt:
. Start tiber Bedienung * Start {iber Schnittstelle
. Start mit d6 =1 * Programmstart nach Eeset.

. Nach kurzem Netzausfall mit Fowerlle = 1 oder 2

Beim Start des Suchlaufs wird der Sollwert Wp auf den Wert von Xval gesetzt, von wo aus er mit dem aktuellen Gra-
dienten (TF'r~1a = 0) oder in der aktuellen Segment- Restzeit (TP 1o = 1) zum Segment-Endwert féhrt. Liegt bei
TPr1io =0 der Suchwert auBerhalb des aktuellen Segments, so wird das Programm an dem Punkt des Segments
fortgesetzt, der dem Suchwert am néchsten liegt (Anfang / Ende des aktuellen Segments). Bei Anfangswert des Seg-
ments = Endwert des Segments wird das Programm am Segmentanfang fortgesetzt.

* 71:0=Programmstop 1 = Programm lauft (Run)

* 74:[%]-Taste driicken bewirkt eine Umschaltung (0 oder 1)
Je nach Turbo werden TF1 .. TF 1@ fiir APROGD und DPROGD im Engineering-Tool in Minuten oder Sekunden

angegeben.

APROG

52

* 23:1=Programmende erreicht



9499-040-44318

23.2 Dl

Programmgeber

(Digitaler Programmgeber - Nr. 27) / DPROGD (DPROG-Daten - Nr. 28)

Direkte Parameter-Seite Bedienseite
188: Prosramm digital 168: Prodramm didital | pogno Die Daten sind in DPROGD.
g _ Rac: — SegNo Mehr als 10 Segmente:
i ARBARG femt [ B BB A @ { 06 DPROGD kaskadieren,
Tril = 1@: %6 E 5438 | mehrere Programme (Rezepte):
L1 = A81 186 tHetia [mind E|EE12 4%'::10 DPROGD tiber SELVZ2 wéhlen.
Tr2 = 18:12 tRest [mind Hile e s
L2 = 1818686 status Froaran [«

; [PurUe] FEnd [Turba) :
R 21 Parameter _|Beschreibung Werte | Default
2 | | " run——» |01 Zustand der Spuren 6...1 nach Reset| 0/1 | 000000
a EE;S;E:A _’"EZ:; 73> FecMax  |MaxRezeptanzahl 1.99 99

! j | rkew—2%  |PMode  [PresetaufSegment . SV DR
diye, 25 Preset auf Zeit 1
—Phide— dol—">»
Qﬁ—lnck——L — 5‘21 Konfiguration [Beschreibung Werte | Default
FRCRA I i Imi Verhalten nach Netzwiederkehr
05 reset ooz, (FUrUF Programm fortsezen | N I
d6y, <o | TRezt—Y3y Fortsetzen bei aktueller Zeit 2

! —sesto—Y  |pEd Nach Programmende anhalten _ |0 | 0___

E ___________________ j'f'f:D_E'_Nf'_—-LJ - Reset nach Programmende 1

"DPROGD ?l i “““““““ ; Turbo  (£eit=Stunden: Minuten | 0] 0.
5 DPROGD vi’ Zeit = Minuten : Sekunden 1
hal Q. [ D1 [ D2 |- DB | AN
;_)31_:::;#: do6 (32; DBII"T"fk_!

. = '

. ) .

) .
I = .

[1..[1@ fir DPROGD werden im Engineering-Tool als ganze Zahlen, bestehend aus Einsen und Nullen angegeben.
Beispiele: 001101 wird als 1101 angegeben, 000011 als 11.

d2 =1 sind die Werte nicht mittels der Tasten [a]¥] verstellbar.
d4: 0 = Continue (Fortsetzen), 1 = Reset
d6 = 1 die direkte Parameter-Seite wird gezeigt

d1 =1: die Bedienseite wird nicht gezeigt.
d3: 0 =Stop, 1=Run
db: 1 =Preset, Reset hat hichste Prioritat

Die digitalen Ausgange sind wie folgt:

z1: 0 = Programmstop 1 = Programm lduft (Run) z2: 1 = Programm zuriickgesetzt (Reset)
z3: 1 = Programmende erreicht 74:[2]-Taste driicken bewirkt eine Umschaltung (0 oder 1)
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24 Regler

Die analogen Ein- und Ausgénge sind wie folgt festgelegt:

QuC+
auC-
FarHo
1]
Wef+
Wext.

Eingang; Override-Control +
Eingang; Override-Control -

Nur bei CONTR+; Eingang: gewiinschter Parametersatz; Ausgang: wirksamer Parametersatz
Ausgang; Interner Sollwert
Ausgang; Effektiver Sollwert
Eingang; Externen Sollwert
Ausgang; Effektiver Istwert
Eingang; HauptregelgroRRe x1
Eingang; Hilfsregelgrolie x2
Eingang; Hilfsregelgrolie x3
Ausgang; Regelabweichung
Ausgang; Angezeigter Stellwert
Eingang; Stellgroenaufschaltung
Eingang; Stellwert bei Hard-Manual
Ausgang; Stellwert youtT

Ausgang; Stellwert yout?2

Eingang; Stellwert-Riickmeldung

Die digitalen Ein- und Ausgénge sind wie folgt festgelegt:

a<m

c fail
d owc+
d owc—
dec

ar off
hide
1hc
lock

o err
O U
o =tahb
o—hide
of ¥
ostart
oFlock
FlAF
rstart
sm<him
track
w stor
(AR
el
w

¥ SR
i L™
=) |

1=

gF f

DPROG

Eingang oder Ausgang; 0 = Automatik 1 = Hand
Ausgang; 1 = Regler in Fehlerbehandlung
Eingang; 1 = Qverride-Control + bei 3-Punkt-Schrittreglern (auller PIDMA)

Eingang; 1 = Qverride-Control - bei 3-Punkt-Schrittreglern (auSer PIDMA)
Eingang; 1 = Dekrement fiir Handverstellung

Eingang; 1 = Sollwertgradient unterdriicken

Eingang; 1 = Bedienseite des Reglers nicht anzeigen

Eingang; 1 = Inkrement flir Handverstellung

Eingang; 1 = Werte sind weder mittels [a[¥] noch mittels 1rc. /dec verstellbar
Ausgang; 1 = Fehler bei der Selbstoptimierung

Ausgang; 1 = Selbstoptimierung lduft

Ausgang: 1 = ProzeR in Ruhe (fiir Selbstoptimierung, auller PIDMA)
Eingang; 1 = Seite der Selbstoptimierung nicht anzeigen

Eingang oder Ausgang; 0 = Regler eingeschaltet 1 = Regler ausgeschaltet
Eingang; 1 = Start der Selbstoptimierung

Eingang; 1 = Blockierung der Taste

Eingang oder Ausgang; Riickfiihrung/Integrator 0 = mit 1 = ohne (auRer PIDMA)
Eingang; 1 = Sollwertrampe starten

Eingang; 0 = Soft manual 1 = Hard manual

Eingang; 1 = Tracking-Funktion ein

Eingang; 1 = Effektiven Sollwert einfrieren

Eingang; 0 = interner./externer. Sollwert 1= W2

Eingang oder Ausgang; 0 = externer 1 = interner Sollwert

Eingang; Sensorfehler x1...x3

Ausgang; 1 = Alarmunterdriickung bei Sollwertanderung

Eingang oder Ausgang; 0 = Stellwert Y 1 = Stellwert Y2

Ausgang; Zustand von Schaltausgang Y1; 0 = aus 1 =ein

Ausgang; Zustand von Schaltausgang Y2; 0 =aus 1 =ein

Eingang; Sensorfehler Yp
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yZ Al CONTR

Seite der Selbstoptimierung Bedienseite Regler mit einem Satz
Regelparameter. Bel
181: COMTR 112 Contraoller d1 =1 wird die
Bedienseite nicht
= A Y= &(Man, ) H 3 3 4 eff angezeigt. Bei d2 = 1
= H MEFF=. H sind die Werte weder
_ StatiOFFOK e weffly) mittels der Tasten [a][¥]
?EEE' _ S S Cel 356 s noch mit d3 (1) /d4 ()
Unax = B.08088 9,088 Vi 42, 6|beffw  [verstelibar
e =5 Parameter  |Beschreibung Werte |Default
: HHE CFunc CHMode COUC  OMade | ! L& Untere SoIIwertgrenze (WEff) 0
- |4n18@ CTore CDIFF WTrac Dise | Wi8a Obere Sollwertgrenze (Weff) Real | 100
. |5Fac  WFunc CFail Ratio HDF ! 1) Zusatzsollwert 100
di i = — 2 : 3w+ Sollwertgradient + (K/min) Tt
g?égﬁ ; G w— Sollwertgradient - (K/min) Real |-~~~
Frine o ezi2,  [GrWE Sollwertgradient W2 (K/min) o
ﬁgeg ;D —c fail 125 HE Nullpunkt Verhéltnisregelung | Real 0
LK B S 3 Faktor a (3-Komponentenreg.) | Real 1
%’:—"’P .V> TR AR Schaltpunktabstand 0,2
ame #—— |TPUL=  Minimale Stellschrittzeit Real | 0.3
8 -V A Ktﬂ: T Laufzeit des Stellmotors 30
Tio v stor— s, |A=dl Schaltdifferenz Signalgerat 1
CEO AN ! LU Abstand Zusatzkontakt Real |~ - -~
d8 !\ — : Asdd Schaltdifferenz Zusatzkontakt 1
9O\ peryi— | . “zhl Schaltpunktabstand (PD) neal | 0
Ellent— Wizl #shZ Schaltpunktabstand (PD) 0
! o~ ] J L f '1-'2_ Zusatzstellwert Real 0
ig ! Y \/ —ui—i%» YMin Untere StellgroRengrenze Real 0
3 _“-‘E‘i_s' Yrhax Obere StellgroRengrenze 100
x9 I Yadd J"”““ﬁ%’ Ve Arbeitspunkt des Reglers 0
g;g,: off ~ _V':'“tz*.;’ YOPtm Stellwert bei ProzeR in Ruhe Real 0
did, o 7= oftge;  |dYaFt ISprunghshe bei Selbstoptim, 100
T a1l Grut Real V2 . ipé Proportionalbereich 1 100
g;jﬂ elNe Gruz ¥edz Ynmin ! Tﬁ Ergfﬁgggzli?erelchZ 11000
X0 ) e —| 2 Tm Hshl Ymax ! _ Real
X6y fp-—|TPuls Bsh  RHshz ! Tw Vorhaltezeit 10
. | : Trl Schaltperiodendauer Heizen 5
: ﬁz ; TFrZ Schaltperiodendauer Kiihlen 5
10, ¢ivp Tw pisp—28,
2 I :
d—17>;—n:n hldEL _— ;21237
ostart. OPT o stabie—
; YOrtm dYort o err—ZL]
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Konfiguration |Beschreibung | Werte | Default Konfiguration |Beschreibung Werte |Default
Signalgerate:  Kein Trackingvon Wint. _ | _0__
1Ausgang. _________| _0__ WTrac  |Sollwert-Tracking .| _1__| O
2 Ausgange 1 [stwert-Tracking 2
2-Punkt-Regler 2 Funktion des Verhaltnisreglers:
3-Punkt-Regler: Ratio (XLtNO/x2_ | 0.
'Heizen/Kuhlen schaltend. | _3__ (x4 NO)L/(x1+x2) | _1__ 0
'Heiz. stetig/Kihl. schalt._ |__4__ (x2 -x1 + NO) / x2 2
CFume  |Hezschalt/Kihlsetg | 5 | o | [HDP Nachkommastellen{Ist- | o 5 | g
2-Punkt + Zusatzkontakt #* 6 Inhalt der Bargraphzeile:
3-Punkt-Schrittregler: Disp S_telLtlrii_B_e___ 1.0 0
Standard. __________|__ !__ 'Regelabweichung - __ | _1__
mit Stellungsrickmeld. Yp 8 Xeff 2
Stetiger Regler: OMade Art der Selbstoptimierung:
Standard _ _________|._9__ | Standard | 0 0
'mit Split-range Verhalten | 10 _ Bedingung fiir Prozel§ in Ruhe:
mit Stellungsriickmeld. Yp | 11 grad=0___________| _0__
‘Standardregler . | _0__ OCond grad <0 (Regler invers) 1 0
CT9Fe  |Verhaltisregler | 1| 0 'grad >0 (Regler direkt) |
3-Komponentenregler 2 o grad <>0 2
WFune  (Festwertregelung | 0 K MeRbereichsanfang 0
Festwert-/Folgeregelung 1 0 mnlBaeE Me[&bereich_sende Real 100
— erlfungsrlcfltupg i_nye_:r_s_ | [_) _ . SFac rF]ziask’[or stochiom. Verhalt- Real 100
Wirkungsrichtung direkt 1
coiff  (Xwdifferenzieren | 0 |4
X differenzieren 1
Verhalten bei Sensorfehler:
Neutral | 0 _
Ypid=Ymin(0%) . ___|__1__
CFail Ypid = Ymax (100%). .~ _ | _2__
Ypid = Y2 (Verstellung 3 1
nicht dber die Front). |~ __
Ypid = Y2 (Automatik) 1
oder Yman (Hand-Betrieb)
Kein Qverride-Control_ _ _ |__0__
COuUC Qverride-Contral +_ | _1__
Override-Contral -~~~ |__2__ 0
QOverride-Control + / - 3
*Wird als A /Y / AUS - Regler verwendet
CONTR 56
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yZ W CONTR+

(Erweiterte Regelfunktion - Nr. 91)

Seite der Selbstoptimierung Bedienseite Regler mit 6 Satzen
112% Controller 112 Controller Regelparameter. Bei
ot 1D SLaiOFF k| {2 Secionantion
QFL: atsUrrs 334 eff Bedienseite nicht
A= 3?2 'Y= 45 F1 angezeigt. Bei d2 = 1
Ores - 2 d e sind die Werte weder
- ] i 356 <weffly .
- Cal mittels der Tasten [a]¥]
Umax = 8,687 @.684 .
Ve ] 47, 6| <effixwly noch mitd3 (T)/d4 (])
verstellbar.
e : Parameter  |Beschreibung Werte |Default
M5  cruc CHode COUC gﬁggg . Untere Sollwertgrenze (Weff) 0
\ |#ni68 CTere CDiIFF WTrac Dize | W1aa Obere Sollwertgrenze (Weff) Real | 100
. |SFac  WFunc CFail Ratio XDe | 1) 7usatzsollwert 100
di ! = — ' Stw+ Sollwertgradient plus Tt
So——hid —— '
%.‘,_1.;.-,5 . G — Sollwertgradient minus Real |-~ -~
S-ine o s 212 GrwZ Sollwertgradient fiir W2 T
R ;D ¢ fail+z3, MU Nullpunkt Verhéltnisregelung | Real | 0
AR L an—= |3 Faktor a (3-Komponentenreg.) | Real 1
i 0 werr— Y, |Hsh Schaltpunktabstand 02
ate o] k= |TPUl=  Minimale Stellschrittzeit Real | 0,3
%»:—th A H;—-_-’ T Laufzeit des Stellmotars 30
Jio 5***9;— wg_.;S Asdl Schaltdifferenz Signalgeréat 1
200 iyt | . L Abstand Zusatzkontakt Real |- -~
d8 | m — 5 iiﬁf Schaltdifferenz Zusatzkontakt 1
CERM | | : = Schaltpunktabstand (PD) 0
- wesui | ! p
—ﬂ—'ﬂextj\j J L weui—zly ﬁ;hz Schaltpunktabstand (PD) Real 0
i i 5 Zusatzstellwert Real 0
w1 1LY \/ = [YMin Untere StellgréRengrenze neal | 0
x2 e Hmax Obere StellgréRengrenze 100
’;g " J"”““ﬁ%’ Ve Arbeitspunkt des Reglers 0
dre, ~ R oa WOFLM  |Stellwert bei ProzeR in Ruhe Real | 0
diar o Z s j*‘z*‘;zﬁ d¥ort  Sprunghohe bei Selbstoptim. 100
a3y pie fue Gru+ xedl vz | oo o |POPL Zu optimierender Param.satz | 1.6 | 1
Srp-d ove- {1188 Bru- LW el : #F1 1.8 Proportionalbereich 1 100
F’ﬁgugfc_"' 3 Mokl Ymas . “FZ 1..& |Proportionalbereich 2 100
X6 nup-—|#ne ¥5h2 ¥5h1 : Th 1.5 |Nachstellzeit Satz Real 10
9 o . ot v8 |1V 1B |Vorhaltezeit Satz 10
B /. ! Trl 1.5 Schaltperiodendauer Heizen 5
] f TrZ2 1.6 ' i 5
d10; PifP—ﬁz% i EE% E Y. 28 Schaltperiodendauer Kiihlen
: Th 1 Th & [
| T 1 . . Ty B I
d21| Tel 1 Trl & ;
' oehiden |TF2 1 TFZ & ,
417, T — 2 U 123'
ostart. OPT o stabr—o>
[YOrtn d¥ort PORLS o err—Z1L,
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Konfiguration |Beschreibung Wgrt Default| |Konfiguration |Beschreibung Wsrt Default
Signalgerate:  Kein Tracking.von Wint. __ | 0 _
1 Ausgang _ . ___ 0 WTrac  [Sollwert-Tracking . __ 1.1 0
2 Ausgange 1 [stwert-Tracking 2
2-Punkt-Regler 2 Funktion des Verhaltnisreglers:
3-Punkt-Regler: Ratio (XLENOL/X2_ - . ~ 0.
'Heizen/Kuhlen schaltend. _ | 3 _ XL+ NOL/(X1+x2) . T 0
Heiz. stetig/Kihl_schalt._ _ | 4 _ (x2 -x1 + NO) / x2 2
CEURC Heiz. schalt./Kiih]. stetig_ _ |_ 5 _ 9 “DP Nachkommastellen (Istwert)| 0.3 | 0
2-Punkt + Zusatzkontakt # 6 Inhalt der Bargraphzeile:
3-Punkt-Schrittregler: Dizp StellgroBe. . U
Standard. ____________ A 'Regelabweichung .~~~ _ 1
mit Stellungsriickmeld. Yp 8 Xeff 2
Stetiger Regler: OMade Art der Selbstoptimierung:
|Standard _ __________. _ 9. | Standard Ll o] o
'mit Split-range Verhalten _ | 10_ Bedingung fiir Prozel8 in Ruhe:
mit Stellungsriickmeld. Yp " gad=0____________. 0
Standardregler. _ _ ____ __ 0 OCaond grad <0 (Regler invers) : 0
CT9Fe  |Verhaltnisregler . . 1] 0 'grad >0 (Regler direkt) |
3-Komponentenregler 2 o grad <>0 2
WFune  (Festwertregelung ~ 0. F MeRbereichsanfang 0
Festwert-/Folgeregelung 1 0 AnlEE MeRbereichsende Real 100
CHMade Wirkungsrichtung invers_ _ | 0 _ 0 =Fac Faktor stdchiom. Verhaltnis | Real
Wirkungsrichtung direkt 1
coifs  Xwdifferenzieren ~ 0
X differenzieren 1 0
Verhalten bei Sensorfehler:
Neutral _____________ 0
Ypid=Ymin(0%) _______ S
CFail _Ypid_=_ Ymax (100%). _ _ _ __ _ 2.
Ypid = Y2 (Verstellung 3 1
nicht Uber die Front). o
Ypid = Y2 (Automatik) 1
oder Yman (Hand-Betrieb)
Kein Qverride-Control_ 0
Couc Querride-Contral + 1
Override-Contral -~~~ A 0
Override-Control + / - 3

* Wird als A /Y / AUS - Regler verwendet
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243 [T

Seite der Selbstoptimierung Bedienseite Regler mit einem Satz
1ga: PIDMA 112: Contraoller Regelparameter. Bei
I'I' d1 =1 wird die
= 1? E=F}EEiHaTi ) 3 3 4 eff Bedienseite nicht
= ETT= angezeigt. Bei d2 = 1
(ras= E. Etatué' EEF’EDH e 356 weffly) sind die Werte weder
EFEE'_ ) ?lﬁ shier Cel - mittels der Tasten
Ti= 18 Td= 1@ Vi 42,6 |edxeffxw) f[alv]noch mitd3(T)
/ d4 (|) verstellbar.
[ [yl CFunc CMode COUC  OMode | ! -
\ |%n1B8 CTure WTrac Ratio Dise | Parameter Beschrelbunq_ | Werte | Default
i |SFac  WFunc CFail HDe ! ETH?E Streckentyp (mit/ohne Ausgleich) | 1/2 1
! ! ™1 Driftkompensation aus/ein 0/1 0
d1 : — ’_4 — 1
dz T;SE | CSpeed Regeldynamik langsam/normal/schnell | 1...3 1
d—n-ai'inn: s sup—210 L& Untere Sollwertgrenze (Weff) 0
ﬁ’%deg ::SD | fail 23 LW1EE Obere Sollwertgrenze (Weff) Real | 100
g._ﬁp £ N an— £9 EE Zusatzsollwert 100
X7 e > 'yl P+ Sollwertgradient + (K/min) Tt
_’"313. =0 K MEFL_j. G w— Sollwertgradient - (K/min) Real |- - -~
A y——  [Grwd Sollwertgradient W2 (K/min) o
d15 1y stor— A Kﬁ—m’ HE Nullpunkt Verhéaltnisregelung | Real 0
3—1(75>r9r‘t0+‘i— ; ?F‘ Faktor a (3-Komponentenreg.) | Real 1
—oretart—L ] | : au=e 'Minimale Pulspause 0.1
Go- /il | ; TFUls  |Minimale Stellschrittzeit Real | 0,3
TR i, IE Laufzeit des Stellmotors 30
] o~ ! F*OF | Einschaltschwelle MSR 0.2
1wz JVL iz, |Bhraff Ausschaltschwelle MSR feal | g2
X2 222, 32_ Zusatzstellwert Real | 0
X | yout 1 Y6, M1k Untere StellgréRengrenze 0
X9 7 Yadd 7 ¥ : Real
d12, off L vout 20, Max Obere StellgréRengrenze 100
d19, oFlock /\ off—24 Ve Arbeitspunkt des Reglers Real 0
a1l y/yz 1 C w228, [dYort | Sprunghshe bei Selbstoptim. 20
d10"track |L& Gru+ Hsdl Y2 : Y1imit .
X5 UG+ |WiBE Grw- LW Y8 : _ Abschaltpunkt fiir dYopt 10
X6, VL= IHE  GruZ ksd2 WYmin . Tdrif't |Drift-Schatzeit Real | 30
; ?Puli Eh ﬁ:}é Yrmax | Trnoise |Rauschen Schitzzeit 30
' el ! k.F Reglerverstarkung 1
: 5, : :Ir'h Nachstellzeit 10
. Tn : Y Vorhaltezeit 10
! El | P‘é Schaltperiodendauer Heizen 5
d1g' .. TRZ f F Schaltperiodendauer Kiihlen 5
—ro-hide
] S 0 PUn— ;g LIC Vorhaltverstarkung Real 4
L ostart, OPT per T |bll_F Sollwert-Gewichtung P-Teil 1
. [OFt.F t ' -
. (PhRerametert—l .. ' chl_d  |Sollwert-Gewichtung D-Teil 0
T=at Zeitkonstante Integralsattigung 50
#sh Neutrale Zone I-teil 0
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Konfiguration Beschreibung Werte Default| |Konfiguration | Beschreibung | Werte | Default
| Reglertypauswahl: | Tracking-Funktion
2-Punkt-Regler 0 Aus. |0
Stetiger Regler: WTrack Sollwert-Tracking . _ . __ |__1__ 0
Standard. _ . _|__1__ Istwert-Tracking 2
mit Stellungsriickmeld. Yp 8 Funktion Verhaltnisregler:
3-Punkt-Regler: Ratio (XL+NO/X2 o 0 b g4
'Heizen/Kiihlen schaltend. | _2__ XL+ NOL/XT+x2) o1
CFunc  |Heizstetig/Kihl.schaltend | 3 | 1 (x2 -x1+ NO) / x2 2
'Heiz. schalt./Kiih]. stetig_ | _4__ ADF Nachkommastellen (Istw.) | 0...3 0
Heiz. stetig/Kihl. stetig 5 Inhalt der Bargraphzeile:
3-Punkt-Schrittregler: . StellgrdRe. . |._0__
(Standard. _ _________ | _6__ bise 'Regelabweichung . - _ __ [ _1__ 0
mit Stellungsriickmeld. Yp / Xeff 2
AN MeRbereichsanfang Real 0
Standardregler. | _0__ anlB8 [ MeRbereichsende Real | 100
CTare Verhéltnisregler .| _1__| 0 SFac Faktor stich. Verhaltnis Real 0
3-Komponentenregler 2
WFune  (festwertregelung | 0 | 4

Festwert-/Folgeregelung 1
CMade Wirkungsrichtung invers [13 0
0

Wirkungsrichtung direkt

Neutral ___________ | _0__
Ypid=Ymin(0%) _____ | _1_._
_ Ypid = Ymax (100%). _ __ |- 2__
CFail Ypid = Y2 (Verstellung 3
nicht dber die Front). |~ __
Ypid = Y2 (Verstellung 1
iiber Front - Hand-Betrieb)
Kein Qverride-Control_ _ _ |__0__
Qverride-Contral + 1
ot Override-Contral -~~~ |__2__ 0
QOverride-Control + / - 3

Daten im EEPROM 60
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Eingénge

25 Eingéange

251 [N

(Analoger Eingang 1 - Nr. 110)

Fiir direkten AnschluB von Temperaturfiihlern, fiir Ferngeber und Einheitssignale

—p—lock— Cal ir'u:_i>
d—1>r—h1de— hand—:z—zb

: |

L[ TaR | HF;iH =8 | [ Tfm | [Bkorr
; |Unit Fail| [x1@8& #1out,
1| 5TE xlin
| Tkref 2oyt
! ®21in

x1, 22, 23, 74 dienen bei Ferngebern und 2x Pt100
zum Abgleich des Gebers bzw. der Leitung

(— Abschnitt Mens, Kalibrieren). Bei d2 = 1

ist dieser Abgleich gesperrt, bei d1 =1 wird die
Abgleichseite nicht angezeigt. Bei a1l ist

21 =1 (Sensorfehler).

Zur Konfiguration und Parametrierung von INP1. Blocknummer
61, fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.
Parameter  |Beschreibung Werte | Default
“1in  [MeRwertkarrektur P1, Fingang _ 0
=lout. | MeRwertkarrektur P1, Ausgang. Real -0 -1
®Z2in MeRwertkorrektur P2, Eingang | & | [100_ |
=2out, MeRwertkorrektur P2, Ausgang 100
Konfiguration |Beschreibung Werte | Default
Typ L-200...900 °C 00
Typ J -200...900 °C 01
Typ K'-200...1350 °C 02
Typ N -200...1300 °C 03
Typ S -50...1760 °C 04
Typ R-50...1760 °C 05
Typ T-200...400 °C 06
Typ W 0...2300 °C 07
Typ E-200...900 °C 08
TypB0..1820°C _________| 209
T Pt 100-99,9..850,0 °C 20 | 0
Pt 100-99,9...250,0 °C 21
2x Pt 100-99,9...850 °C 25
2xPt100-99,9..250,0°C _ _ _ _ | 226
0..20 mA 30
4..20 mA 31
0..10V 32
2.0V _33.
Ferngeber 0...500 40
Widerstand 0...500 €2 linear 45
Widerstand 0...250 €2 linear 46
Fail-Funktion alulgllEl 0
; 21=1,yl=x 1
Fail 21=1 y1 = %@ ) | ]
1=1.vl=nFail 3
MeRwertkorrektur aus 0
Akorr Karrektur einstellbar 1 0
; Einheit=°C 1
Uit Eiheit-cr > | !
interne Temperaturkompensatio 1
STE n . 1
externe Temperaturkompensatio )
n
B Physikalischer Wert bei0% __ .| | 0 _
x 1 E Physikalischer Wert bei 100% 100
aFall Ersatzwert bei Sensarfehler Real 0
Tm Filterzeitkonstante [s] 0,5
Tkret Bezugstemperatur bei STK = 2 0
61 AINP1



Eingénge

9499-040-44318

y£ WA AINP3...AINP6

(Analoge Eingénge 3...6 - Nr. 112...115)
Fiir den AnschluB von Einheitssignalen, AINP6 auch fiir Ferngeber,
AINP3 auch fiir Gleichspannung -50...1300 mV (9407-9xx-x2xx1)

X1, z4
d2 4 dec 3
laock inc -

T, hide hand 22

! J fail—<lp

! 1

| - : 7

| ' I I I | :

| [Twr | [#Fail] [ =@ | [Tfm| [dkorr]

Uit [Fail] [=18@ wlout| -

! xlin| |

l H2out
Bei'f'ail istzl=1(Sensorfehler). [¥2in|

x1, 22, 23, 74 dienen bei AINPG fiir

Ferngeber zum Abgleich des Gebers

(— Abschnitt Mends, Kalibrieren). Bei d2 =1
ist dieser Abgleich gesperrt, bei d1 =1 wird die
Abgleichseite nicht angezeigt.

+

253

9407-9xx-x2xx1, AINP3:

Bei Typ = 0...20 mA ist der Eingang fir
-50...1300 mV ausgelegt. Soll der
Ausgang von INP3 mit dieser
Skalierung weiter benutzt werden, so ist
x0 auf -50 und x100 auf 1300 zu stellen.

DINPUT

Zur Konfiguration und Parametrierung von INP3...INP6. Block-
nummern 63...66, fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.
AINP
Parameter Beschreibung 314 |5 |6 Wéart Def.
®lin Korrektur P1; Eing._ _ [ X[ X[ XX 0.
lout I KorekturP1: Ausg. (X [ X X[ X] Real |-
E=S Y Korrektur P2; Eing._ _ _| X | X | X [ X | ¢4 | 100
xZ2out. Korrektur P2; Ausg. | X[ X [X | X 100
AINP
Konfiguration | Beschreibung 3 14 |5 |6 |Werte|Def.
0..20 mA #* X X X X 30
4..20 mA X X X X| 31
TaF 0..10V —|—|X|—| 32 |30
2.0V —|—|X|—| 33
Ferngeber 0.1000Q |—|—|—|X| 40
Fail-Funktion aus X X X X o
Fail Z1=1yl=x188 | X|X XX 1 1
71=1,y1=x8 XX XX >
21=1yl=HFail §§§§ 3
MeRwertkorrekt. aus 0
#kore Korrektur einstellbar [ X | X X X | 1 0
EL: I Phys. Wert bei 0%_ __| X [X|X[X | 0
1 OE Phys. Wert bei 100% | X | X | X | X 100
wFail Ersatzwert bei Fail [ X | X | X | X Real 0
Ttm Filterzeitkonstante [s] | X | X [ XX 0,5

(Digitale Eingange - Nr. 121)

___________________________

Zur Konfiguration und Parametrierung von di1...di12

(abhéngig von der Hardware). Blocknummer 91, fest einmal pro

d!1 ,:HARD WARE,’ 1 171 Zeitscheibe berechnet.
di2 | [ LDO— o —>
di3 | J | :Z—3> Konfiguration |Beschreibung Werte | Default
dia I:l Il L2y Inul A . . 0
o 7 24 - =+ |Ausgang direkt(z=di) _____ | _0__ 0
o * 5 C e 5 |[InwlZ Ausgang invers (z = di) 1
_ f 1712
'\ _. /1 _SOFTWARE _ __ __ !
AINP3...AINPG 62
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Ausgange

26 Ausginge

Nl OUT1...0UTS

(ProzeBausgange 1...5 - Nr. 116...120)

Zur Konfiguration u. Parametrierung von OUT1...0UTS. Block-
nummern 81...85, fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.
ouT
Konf . . Wert
onfiguration |Beschreibung 1/2 (3 |4/5 Def.
'Sig.quelle:d1_(digital) | X | X | X | 0 _
sre Sig.quelle: x1 (analog)| X [X| X 0
Wirkungsweise: X XX
 direkt/Arbeitstrom. _ [ & |8 | K | 0 _ ]
Mode invers/Ruhestrom X X X 0
Stetiger Ausgang:
Logik 0/20mA X (X | 0]
Tore 0.20mA X (X | 1] 1
4..20 mA X | X|
Eingang:
B Wertvonxbei0%_ | X |X| X | 10|
x 188 Wert von x1 bei 100% | X [ X X | ™ [100

26.2 plleollag
(Digitale Ausgange - Nr. 122)

Zur Konfiguration von DO1...D06 (abh&ngig von der Hardware).
Blocknummer 95, fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.

Konfiguration |Beschreibung Werte |Default
_ Model. . _
. Ausgang direkt (do = d) 0 0
| | Mode€  |Ausganginvers(do=d) | 1
| SOFTWARE __ __. !/ HARDWARE'
63 OUT1...0UT5
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21 Zusatzfunktionen

271 [
. (LED-Anzeige - Nr. 123
d2'; E; S E———@—LED1 : Zur Konfiguration der vier Leuchtdioden.
%N tnvl ! Blocknummer 96, fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.
1 —._ -
> i Inuz LED2 ! Parameter | Beschreibung Werte | Default
! oo~ 0103 . Irel. .. [Keinelnvertierung (LED=d)_ [ _ | 0.
: —{Tnw3 ! Inwd Invertierung (LED = d) 1
: [[: ;\—._LED4 :

272I]III_

(Informationsfunktion - Nr. 124)

Zur Konfiguration von 12 Anwendertexten zu je max. 16 Zeichen.
Blocknummer 97, fest einmal pro Zeitscheibe berechnet. Ist der ent-
sprechende Eingang 1, so wird der zugehdrige Text angezeigt.
Parameter Beschreibung

Textl. .. | Anwendertexte mit max. je 16 alpha-numeri-
Text.12  [schen Zeichen. Default: *IMFORMATIOHN

AT L B

92y, - bide] Blocknummer 98, fest einmal pro Zeitscheibe aktualisiert.

!Interface — d1=1: Parameter/Konfigurationen werden nicht gezeigt
d1 : ) d2=1: Konfigurationen werden nicht gezeigt
—}I—P—h1de—

d3=1: Das Hauptmen(i wird nicht gezeigt, es werden
nur Bedienseiten im Online-Betrieb gezeigt
£]|—3->*—rf-—h.1.:lvau— >1 Statusbvtel d4=1: Die Verwendung der Bus-Schnittstelle ist blockiert
VInterface — = do1 ' 6 z1..24Infos aus Statusbyte 2 (Bedeutung wie d1...d4)

IInterface —

ddsi v ook | | ::;i L 77 z5=0: Drahtschalter S offen, z5=1: Schalter geschlossen

!m’_ >1 Furchk——28, 28 26=1: Sammelmeldung Sensorfehler

: s@_smtch ' z7: Sicherheitszustand, gesetzt tiber die Schnittstelle

; Online = Et-ﬂr‘t (Code 22, Fbnr. 0, Fktnr. 0)

Offline _l_l_ Hirube - y1 28: Power-Fail-Check, nach Netz EIN ist z8=0

.  eims Howur—Y2 29: Nach Offline — Online fiir 1600 ms auf 1

! o — Dpaw¥3  Y1.Y6: Status der Echtzeituhr (wenn vorhanden)
d—5>|n o @ Morth- yg' Y7=0: Sprache deutsch, Y7=1: Sprache englisch
déyr. .. - ‘f':?ag . 56‘ (gewahltbeiAl la. Daten, Geratedaten)

; Language Langu._!i.

: FlaiCa I'L8>

| ec. S

! hac. 21,

! Fec. 212

_____________________________

LED 64
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yJX'% CONST
(Konstantenfunktion - Nr. 126)

| 1 ;y1 » | Es werden 16 analoge Werte und die logischen Zusténde 0 und
: '—16> 1 zur Verfiigung gestellt. Blocknummer 99, fest einmal konfigu-
: Y3 riert,
; / [o] .21, |Parameter |Beschreibung Werte |Default
! ; E:l LI
'L_______._________"____ _____ .22 C1E Analoge Konstanten Real 0
21.5
(Sicherheitsfunktion - Nr. 94)

I - T 1 Zur Erzeugung von je 8 definierten analogen Ausgangswerten
_": STvslvElva ~ _,'y=> und digitalen Zusténden. Bei d9 = 1 ODER Bit 2, Statusbyte1 =1
XBy=- yg g7 ygz_ T —,s | werden die konfigurierten Daten z1..z:Z und %1 .. /'S ausge-
.Oﬂ;,_ — o~ "_’,z=1> geben, anderenfalls die an den Eingéngen d1...d8 und x1...x8
gs. == |di[dZ] dSE ° —... anliegenden Daten. Bit 2 kann tber die Schnittstelle gesetzt
dony _  owdeidnds =28, | werden (Code 22, Fbnr. 0, Fitnr. 0).
—p—r=clect—— >1 .

: ol5i2(31201 o L = | Parameter | Beschreibung Werte | Default

T : %1...%2 | Analoge Werte Real 0

z1...28 |Digitale Zustande 0/1

65 CONST



KS98 E/A-Erweiterungsmodule 9499-040-44318

28 KS98 E/A-Erweiterungsmodule
Einsetzbar in KS98: 9407 - 9xx - x3xx1 und 9407 - 9xx - x4xx1.
Sicherheitshinweise

‘\ AnschluB: Wartung:

A enthilt elektrostatisch empfindliche | Das Engineering des Geréte erfordern keine besondere Wartung
Bauteile, Originalverpackung schiitzt | KS98 ist zu beachten, da Lo L .
vor elektrostatischer Entladung dort die Zuordnung der A Be_lm Offnen der Gerate kdnnen s_pannungsfuhrende
(ESD), Transport nur in der Original- Steckpositionen und die Teile freigelegt werden. AII? Arbeiten nur in sPann-
verpackung bei der Montage Regeln | Bedeutung der Anschliis- unqslosem. Zustand du"rchfuhren. In den Geréaten
zum Schutz gegen ESD beachten se festgelegt wird. befinden sich ESD gefdhrdete Bauelemente.

SAFE

(Block-Nr.) [(70) (69) || (68) (67%

Steckplatz | 4 3 || 2 17

E/AAModule 9 4 0 7-9 9 8-0 0 x x 1

Modultyp:

Analogeingénge:

Pt 100 / 1000, Ni 100 /1000, 2 0

Widerstand , Poti

Thermoelement, mV, 0/4..20mA 2 1

-50...1500mV, 011 oV 2 2

Analogausgange:

0/2..10V, 0..£10V 30

0/4..20mA, 0..£20mA 31

Digitalein-/-ausgange:

Digital E/A (universell) 40

Frequenz-/ Zahlereingang 41

Montage

Nach Ldsen der Verriegelungsschraube den KS98-

Einschub aus dem Gehause ziehen. ;

a - Das Modul in den gewiinschten Steckplatz mit dem Die unterschiedlichen Module sind am
Aufdruck ach unten, in die griine Steckerleiste Aufdruck zu unterscheiden. Die obere Zeile

ginsetzen und dann b oben in den kleinen, weilen S zeigt die 5 letzten Stellen der Bestellnummer.
Steckkontakt einrasten.

) Leistungsgrenzen
Aus Griinden der maximal zuldssigen Eigenerwarmung ist die Anzahl der
einsetzbaren analogen Ausgangsmodule pro Basiskarte begrenzt: Maxi-
mal ein Stromausgangsmodul!

Maximal ein Spannungsausgangsmodul, wenn bereits ein Stromaus-
gangsmodul vorgesehen ist (jedoch in unterschiedlichen, galvanisch
getrennten Modulgruppen)! Die Summe der Leistungsfaktoren (P-Faktor,
— Technische Daten darf 100% nicht tiberschreiten! Uberschreitungen
werden im Engineering Tool angezeigt. Wenn kein Strom- ausgangsmo-
dul eingesetzt wird, kénnen alle Steckplatze mit beliebigen Modulen be-
legt werden. Max. 1 Stromausgangsmadul (Steckplatz beliebig)! Max 1
Strom- und max. 1Spannungsausgangsmodul, jedoch auf galvanisch getrennten Steckplatzen!

Beispiel: Stromausgangsmodul auf Platz 1 bzw. 2 und Spannungsausgangsmodul auf Platz 3 bzw. 4. Die Summe der
P-Faktoren ist 95%. Es kann also noch 1 Widerstands- oder 1 TC/mV/mA-Modul gesteckt werden.

2 Galvanische Trennung: Steckpldtze 1-2 sind galvanisch getrennt von 3-4.
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28.1

| |

L i 2 (+)—

L dil(+)— L di1(+)—

di 1/2 (-)—

Quadraturzahler

sen!
(Ausdruck mit ET/KS 98plus)

Gemass Engineering anschlies-

Elektrische Anschliisse der modularen Option C

. _|R1 - |_‘FH - R1 y
[ . R2, R2 M
| ' L
R1 | :| f | H
1 r—
4-Leiter 3-Leiter 2-Leiter Poti
£+I +— e
H —1 U1 __: ’81 [N}
+ . 1
12 _ Uz D92 o
|
v T T
| — = -
w T o T
- e
do1/2(+)— ! —
do1—  dil(+)— e
do2— di2(+)— e
do 1/2 ()= di 1/2 (-) — e

I di2()— L di2()—

di 1/2 () —

di1/2 (—)—i

Vor-/Riickwartszahler

Platz1 =] ; C
(Block 67) [ 1—1s
e | 4
Platz 2 1=l
(Block 68) 1= ;
-9
Platz 3 [ T
— - |12
(Block 69) N D s
— - |14
( — = |15
Platz 4 i
(Block 70) -

A dit+H— L di1(+)_i:__
UL i 2 (+) —

di 1/2 () — -

2 x Zahler u. 2 x Frequenz

KS98 E/A-Erweiterungsmodule

Widerstandseingang
(9407-998-0x201)

TC, mV, mA / V-Eingdnge
(9407-998-0x211) /
(9407-998-0x221)

Spannungs- /
Strom-Ausgange
(9407-998-0x301) /
(9407-998-0x311)

o ol
1o/ o)

Kombinierte Digitalein-/
ausgange
(9407-998-0x401)

Frequenz- /
/éhleingange
(9407-998-0x241)

PCBA B A

BEEIENE R EEE

= == = gg Anschluss Basisgerat
;16; ;16: lﬁfﬁsis

67 Elektrische Anschlisse der modularen Option C



Modular I/0 - E/A-Erweiterungsmodule

9499-040-44318

Modular I/0 - E/A-Erweiterungsmodule

29.1 gl
(analoge Eingangskarte TC, mV, mA - Nr. 46)

Analogeingang, einsteckbar auf der Modularen Optionskarte C

Inp_a
IInp_b

ve

[Fail_d [x8_a| [Tfm_a|
[#aFail] |x18@_3

1| Ter_a Hakorr I

xlain .
plaOut| !
#2a in

tUnit_a

STK-a
Tkrefa

! p2a out)

[Failf [#a_b| [Tfmb]
[bFail] |x188_k

Tur_b
 |Unit_b
STK-b
1 |Tkrefb

Hbkorr '

x1b in 1
ik ut]
#2b in
p2b out|

Digitale Ausgange:
slotid
0 = korrektes Modul eingesteckt
1 =falsches Modul eingesteckt
z.B. Fiihlerbruch
fail_a
0 =kein MeRfehler an Kanal a erkannt
1 = MeRfehler an Kanal a erkannt
z.B. Fuhlerbruch
fail_b
0 =kein MeRfehler an Kanal b erkannt
1 = Mel¥fehler an Kanal b erkannt
z.B. Fiihlerbruch

Analoge Ausgénge:

InF_a — MeRwert Kanal a
Irr_k — MeRwert Kanal b

TC_INP

Zur Konfigurierung und Parametrierung der analogen Eingange E_IHF. Die
Eingdnge werden fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.

Parameter Beschreibung Werte |Default
xla 1n MeRwertkorrektur Inp_a, P1 Eingangswert 0
xlalut | MeRwertkarrektur Inp_a, P1 Ausgangswert | 0
®£a in MelRwertkorrektur Inp_a, P2 Eingangswert 100
sezalut | MeBwertkorrektur Inp_a, P2 Ausgangswert | oo | -100_
x1b in MelRwertkorrektur Inp_b, P1 Eingangswert e 0
x1b0ut | MeBwertkarrektur Inp_h, P1 Ausgangswert | 0
#£b in MeRwertkorrektur Inp_b, P2 Eingangswert 100
#2blut. MeRwertkorrektur Inp_b, P2 Ausgangswert 100
Konfiguration |Beschreibung Werte | Default
Typ L -200...900 °C 00
Typ J -200...900 °C 01
Typ K-200...1350 °C 02
Typ N -200...1300 °C 03
Typ S -50...1760 °C 04
Typ R -50...1760 °C 05
Typ T-200...400 °C 06
Typ W(C) 0...2300 °C 07
Tar_a
Tur_b  |TypE-200..900 °C og | 0
Typ B 0...1820 °C 09
TypD0..2300°C _ ________________|_] 10 __
Spannung 0...30mV 27
Spannung 0...100mV 28
' Spannung 0..30QmV _ - _____[_29__
Einheitssignal 0...20mA 30
Einheitssignal 4...20mA 31
. abgeschaltet 0
Fa} 1_a Upscale, Inp_a (Inp_b) = x100_a (x100_b) 1 1
Fail_b Downscale, Inp_a (Inp_b) = x0_a (x0_b) 2
Ersatzwert, Inp_a (Inp_b) = XaFail (XbFail) 3
sakarr | MeRwertkorrektur Inp_a (b) abgeschaltet 0 0
sbkorr | MeBwertkorrektur Inp_a (b) einstellbar 1
Ur 1 t_a Einheit des MeRwertes von Inp_a (b) = °C | 1
Unit_b | Einheit des MeRwertes von Inp a (b) = °F 2
=Tk_2a  lintere Temperaturkompensation . ___ _| __ Lo
STk_b externe Temperaturkompensation 2
#B_a(b) _ |Physikalischer Wert Inp_a (Inp_b) bei 0%_ _ | _Real | _ 0 __
x1B88_a(b)| Physikalischer Wert Inp_a (Inp_b) bei 100% | Real | 100
#“a()Fail | Ersatzwert bei Sensorfehler an Inp_a(b) Real 0
Tfm_a(b) |Filterzeitkonstante von Inp_a (Inp_b)in's Real 0.5
Tkrefa(b)| Bezugstemperatur fiir Inp_a(b) bei STK a(b) | Real 0
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(Frequenz-/ Zéhlereingang - Nr. 76)

Der Frequenz-/ Zahlereingang ist auf der Modularen Optionskarte C einsteckbar.

L Zur Konfigurierung und Parametrierung des Einganges F —IHF'.
T:; gﬁg Der Eingang wird fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.
Lol Inp_al—e Konfiguration | Beschreibung Werte |Default
g, e MRS Diglnput_ _ —>Steuereingang_ | __ 0
5= "Ll Count_1__—Vorwartszéhler. - _______| __ L.
EEEEE! Count_2_ _—Vor-/Riickwartszahler ____ | __ 2.
ol 'L 'l' 'L 'l' 'L 'l' Func_a " A rta7 s ; 1
68 - Count_3 —Vor-/Riickwartszahler mit 3
stor a  rezeta . ______ _Richtungssignal_ | T __
e T- - -T -------- Count 4 ~—Quadraturzahler | 4 | ]
| Count 5 —Frequenzmessung 5
InP_
| §%»——{@mo}———7lf ) Diglnput_ - —>Steuereingang_ - ____ | __ 0__
! Func_b  |[Count 1 —Vorwartszahler | L] 1
: o _l I 1ne-b Count 5 —Frequenzmessung 5
P 0000 .
: m i Time Zeiteinheit fiir Frequenzmesung in s 0.1.20] 10

stor b reseth

Digitale Eingénge:
reseta
stoFr a
resetb
stoFr b

VAN

Digitale Ausgange:
slotid —

Analoge Ausgange:

1 =der Wert fiir I niF—a wird zuriick auf 0 gesetzt.
1 = der momentane Wert fiir I iF—a bleibt unverandert erhalten.
1 =der Wert fiir I i _b wird zuriick auf 0 gesetzt.
1 = der momentane Wert fiir I e _k bleibt unverandert erhalten.

0 = korrektes Modul eingesteckt 1 = falsches Modul eingesteckt

1 = eingestecktes Modul wird erkannt, aber keine Kommunikation zum Modul.
Signalzustand von HW-Eingang a

Signalzustand von HW-Eingang b

1 = Frequenz am HW-Eingang a ist grélRer als die maximal zugelassenen 20kHz
1 = Frequenz am HW-Eingang b ist groler als die maximal zugelassenen 20kHz

InF_a —  Ausgabewert fiir Kanal a
InF_b —  Ausgabewert fiir Kanal b
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(analoge Eingangskarte Pt100/1000, Ni 100/1000, Widerstand, Poti - Nr. 77)

Analogeingang, einsteckbar auf der Modularen Optionskarte C

iyl

[Fail_d [®@_a| [Tfm_a|
[#aFail] [4188_5

Kakaore ,

#lain !
x1la Out|
x2ain

23 out| !

HC

I I
[Fail_d [x@_a| [Tfm_a|
[#aFail| |x1088_3

Tor_2
Unit_a
N
: Tkrefa
1

Hakorr

xlain 1
ela Out|
xZain !

w22 out|

Digitale Eingange:

1ock =1 — sperren der Kalibrierung

hiide =1 — Kalibrierung ausgeblendet

Digitale Ausgange:

slotid

0 = korrektes Modul eingesteckt

1 = falsches Modul eingesteckt

fail_ab)

0 =kein MeRfehler an Kanal a (b) erkannt

1 = MeRfehler an Kanal a (b) erkannt
z.B. Fuhlerbruch

a<m_al)

Zustand der Handtaste — 0 = Automatik

Zustand der Handtaste — 1 = Hand

ihc_a(b) =1 —[a]-Taste gedriickt

dec_a(b) =1 —[v]-Taste gedriickt

Analoge Eingénge:
Y_a(b) —StellgroRenriickmeldung
Analoge Ausgénge:

InF_a —MeRwertKanala
InF_bb  —MelRwert Kanal b

R_Inp

Zur Konfigurierung und Parametrierung der analogen Eingange E_IMF. Die
Eingdnge werden fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.
Parameter Beschreibung Werte |Default
*1la 1n MeRwertkorrektur Inp_a, P1 Eingangswert 0
MeRwertkarrektur Inp_a, P1 Ausgangswert | 0
MeRwertkorrektur Inp_a, P2 Eingangswert 100
MeRwertkarrektur Inp_a, P2 Ausgangswert | Real I - 100_ _
MeRwertkorrektur Inp_b, P1 Eingangswert 0
- MeRwertkarrektur Inp_b, P1 Ausgangswert | .0
xzb in MelRwertkorrektur Inp_b, P2 Eingangswert 100
#2bOut. MeRwertkorrektur Inp_b, P2 Ausgangswert 100
Konfiguration | Beschreibung Werte | Default
Pt100 (850) -200 ... 850 °C 00
|Pt100.(100) ~200....100°C _ - _________[_01__
Pt1000 (-1) -200 ... 850 °C 02
Pt1000(-2) -200...100°C. _ __________[_03__
Ni100 -60...180°C 04
'Ni1000.-60...180°C.___ ___________[_05__
R160 Widerstand 0 ... 160 Ohm 06
Tar_a
Tur_b | R450 Widerstand 0 ... 450 Ohm o7 | O
R1600 Widerstand 0 ... 1600 Ohm 08
| R4500 Widerstand 0...45000hm. _ - ____| 09 __
Poti 160 Potentiometer 0 ... 160 Ohm 10
Poti 450 Potentiometer O ... 450 Ohm 11
Poti 1600 Potentiometer 0 ... 1600 Ohm 12
Poti 4500 Potentiometer 0 ... 4500 Ohm 13
) abgeschaltet 0 1
Fa:_l 1_a Upscale, Inp_a (Inp_b) = x100_a (x100_b) 1
Fail_b Downscale, Inp_a (Inp_b) = x0_a (x0_b) 2
Ersatzwert, Inp_a (Inp_b) = XaFail (XbFail) 3
sakore MeRwertkorrektur Inp_a (b) abgeschaltet 0 0
Abkortr | MeBwertkorrektur Inp_a (b) einstellbar 1
Unit_a  |Finheit des MeRwertes von Inp_a (b) = °C 1 0
Unit_b | Finheit des MeRwertes von Inp_a (b) = °F 2
Ine_aundInF_b:2-leiterschaltung | = 0 _
InF_a: 3 - Leiterschaltung kein I niF_k 1
Mode (| 0
InF_a: 4 - Leiterschaltung kein I niF_k )
#B_a(b) | Physikalischer Wert Inp_a (Inp_b) bei 0%_ _ | _Real | _ 0 __
x1B88_a(b)| Physikalischer Wert Inp_a (Inp_b) bei 100% | Real | 100
#al)Fail | Ersatzwert bei Sensorfehler an Inp_a(b) Real 0
T+m_a() |Filterzeitkonstante von Inp_a (Inp_b)in s Real 0.5
k.al_1lad)| 1 Kalibrierwert Inp_alb) (nur lesen) Real 0
k.al_Za)|2 Kalibrierwert Inp_alb) (nur lesen) Real | 100
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(analoge Eingangskarte -50...1500mV, 0...10V - Nr. 78)

Analogeingang, einsteckbar auf der Modularen Optionskarte C

Inp_a
IInp_b

‘e

1
| ‘ Tar_a ‘ ‘Fail_a‘ ‘ HE_a ‘ ‘Tf‘m_a‘
' [#aFail] [#18@_

Hakorr

xlain
plaOut| !

#2a in

! pZa out|

: [Terb] [Failb [xe_b | [Tfm_b]

Hbkorr '
x1bin 1
ik out]
1 #2b in
\ p2b out|

' [#bFail] [#16@_k

Digitale Ausgange:
slotid
0 = korrektes Modul eingesteckt
1 = falsches Modul eingesteckt
fail_a
0 =kein MeRfehler an Kanal a erkannt
1 = Melfehler an Kanal a erkannt
z.B. Fihlerbruch
fail_hk
0 =kein MeRfehler an Kanal b erkannt

1 = Melfehler an Kanal b erkannt
z2.B. Fiihlerbruch

Analoge Ausgénge:
InF_a —MeRwertKanal a
InF_b  —MeRwert Kanal b

Zur Konfigurierung und Parametrierung des analogen Einganges IA_IHF".
Der Eingang wird fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.

Parameter Beschreibung Werte | Default

xla in MeRwertkorrektur Inp_a, P1 Eingangswert 0

lalut | MeRwertkarrektur Inp_a, P1 Ausgangswert | 0.

®Z2a 1in MeRwertkorrektur Inp_a, P2 Eingangswert 100

ezallut | MeRwertkorrektur Inp_a, P2 Ausgangswert | o | -100_

#1b in MeRwertkorrektur Inp_b, P1 Eingangswert & 0

lbOut. | MeRwertkarrektur Inp_h, P1 Ausgangswert | 0

xZb in MeRwertkorrektur Inp_b, P2 Eingangswert 100

xZb0ut, MeRwertkorrektur Inp_b, P2 Ausgangswert 100

Konfiguration | Beschreibung Werte | Default

Tur_3 Spannung Q.10VC oL A
Spannung -50...1500mV 1
abgeschaltet 0

Fail_x= Upscale, Inp_a=x100_a 1 1
Downscale, Inp_a=x0_a 2
Ersatzwert, Inp_a = XaFail 3
MeRwertkorrektur Inp_a abgeschaltet 0

#akorr , 0
MeRwertkorrektur Inp_a einstellbar 1

Tur_h Spannung 0.0V | . U
Spannung -50...1500mV 1
abgeschaltet 0

Fail_k Upscale, Inp_b=x100_b 1 1
Downscale, Inp_b=x0_b 2
Ersatzwert, Inp_b = XbFail 3

Shkorp  MeBwertkorrektur Inp_b abgeschaltet | L
MeRwertkorrektur Inp_b einstellbar 1

=E_a Physikalischer Wert Inp_a bei 0% | _ Real | 0 __

2 1BE_a | Pphysikalischer Wert Inp_a bei 100% Real | 100

#aFail Ersatzwert bei Sensorfehler an Inp_a Real 0

Tfrm_a Filterzeitkonstante von Inp_a in s Real 0,5

=E_b Physikalischer Wert Inp_b bei0% | Real |0 __

#1HEH_b | physikalischer Wert Inp_b bei 100% Real | 100

sbFail Ersatzwert bei Sensorfehler an Inp_b Real 0

Tfm_b Filterzeitkonstante von Inp_biin s Real | 0.5
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I_OUT

(analoge Ausgangskarte 0/4...20mA, +/-20mA - Nr. 47)
Analogausgang, einsteckbar auf der Modularen Optionskarte C

Zur Konfigurierung und Parametrierung des analogen Ausganges I _OUT .
Der Ausgang wird fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.
:: i—s o Konfiguration | Beschreibung Werte | Default
- £ 0..20mA 0
- Tur_3 4..20mA 1 0
+/-20mA 2
_ouT E-ECRE Physikalischer Wert X_a bei 0% ______]_ Real |0 __
6Y #1BH_3a | Physikalischer Wert X_a bei 100% Real | 100
| B . 0..20mA 0
A1 —o.2omal [> == * | TR _b 4..20mA 1 0
e | h iy +/-20mA 2
o o §t [¥B_B " IPhysikalischer WertX_bbei0% | Real | 0
; g oA ;OUTb x18B8_b  |Physikalischer Wert X_a bei 100% Real | 100
—{- % —0..20mA3—:+ >
—4...20mA. !

1 T
-

Digitaler Ausgang: =lot.id — 0=korrektes Modul eingesteckt 1 = falsches Modul eingesteckt
Analoge Eingdnge: #—&  — Ausgabewert fir Kanala #—b — Ausgabewert fiir Kanal b

28 U_OUT

(analoge Ausgangskarte 0/2...10V, +/-10V - Nr. 48)

Analogausgang, einsteckbar auf der Modularen Optionskarte C

Zur Konfigurierung und Parametrierung des analogen Ausganges I1_COUT .
Der Ausgang wird fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.
—alx 3 Konfiguration | Beschreibung Werte |Default
—{%_b T 0..10V 0
5 TuF_a 2..10V 1 0
n +/-10V 2
RSN aaua xB_a Physikalischer Wert X_abei 0% _______|_ Real | 0 __
(> C/oz,:gfffigg%b:_o%” x188_a Ehv1s[i]|§/alischer Wert X_a bei 100% Rgal 100
e & g Ter_b  [2.70V I 0
: R T — +/-10V 2
i " [ gty pSoyTe [HH_B ] Physikalischer Wert X_bbei 0% _______|_ Real |0 __
gy il °—3...13¥3*>;_’ w188 _b | Physikalischer Wert X_a bei 100% Real | 100

1
1
1
 en i
. Tor_b !
1
1 [x18E_b N

Digitaler Ausgang: =lot.id — 0=korrektes Modul eingesteckt 1 = falsches Modul eingesteckt
Analoge Eingénge: #_a — Ausgabewert fir Kanala #—_b  — Ausgabewert fiir Kanal b

I_OUT 72
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(digitale Ein-/Ausgangskarte - Nr. 49)

Digitale Ein-/Ausgangskarte, einsteckbar auf der Modularen Optionskarte C

l l Zur Konfigurierung und Parametrierung der digitalen Ein-/Ausgange DI D0
; g Der Funktionsblock wird fest einmal pro Zeitscheibe berechnet.
Konfiguration | Beschreibung Werte | Default
% . Irw_Ia  |direkt-HW-Fingang dil direktanzl _____| _. R
o invers - HW-E_Inqanq d.|1 invertiert an Al 1
DIDo Irw_Ik  (direkt- HW-Fingang di2 direktanz2 _____| __ 0__
69 ‘L ‘L ']’ invers - HW-Eingang diZ invertiert an z2 1 0
___________________________ Irg_0a  |direkt-dldirektauf HW-Ausgangdol | 0 |
d1) ; invers - d1 invertiert auf HW-Ausgang dof 1
2y oA AN 1,0 fl direkt-df direkt auf HW-Ausgang dol | 0o |,
] Made1 B invers - d2 invertiert auf HW-Ausgang do? |
: SOFTWARE _ _  _ _ ,':’I_I-LARL_)V!AR_E: _E_I ngang - nur _H_V\_/ '_E I_ng@n_g_dj _a_n_Z] _________ O_ __
O HARDARE [ [ —1_ | . |Mede—a fAusgang - d1 an HW-Ausgang do1 mit { 0
e Lo 2 Riickmeldung an 71
; Invi E Eingang - nur HW-Eingang d2anz2 | __ 0__
S 4 <oFrwARE ' slotid Mode_b | Ausgang - d2 an HW-Ausgang do2 mit | 0
b — Riickmeldung an 22
Digitale Eingénge:

1 — Wenn als Ausgang konfiguriert: Hardware Output a
dZ  — Wenn als Ausgang konfiguriert: Hardware Output b

Digitale Ausgange:

=lotid — 0=korrektes Modul eingesteckt 1 = falsches Modul eingesteckt

z1 — Zustand des Hardware Input a; wenn als Ausgang konfiguriert, dann der zuriickgelesene Ausgabewert
ZZ — Zustand des Hardware Input b; wenn als Ausgang konfiguriert, dann der zuriickgelesene Ausgabewert
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Verwaltung der Funktionen

Maximal kdnnen 350 Funktionsblécke eingesetzt sein. Jede Funktion bendtigt einen bestimmten Anteil am Arbeits-
speicher und eine bestimmte Rechenzeit.

LN M Speicherbedarf und Rechenzeit

| Funktion [ Zeit % | Speicher % Funktion | Zeit % | Speicher %  --unktion _|Ze|t %] Speicher % |
Skalier- und Rechenfunktionen ~ Zeitfunktionen Eggatzfunktmngg 02
ABSV 04 0,2 LEAD 0,7 0,3 ' '
ADSU 0.9 0.3 INTE 06 03 INFO 0,2 0,9
MUDI 0,9 0,3 LAG1 0,5 0,2 STATUS 0,4 0,3
SORT 1,3 0.2 DELA1 0.9 19 CONST 02 0.4
SCAL 32 0,2 DELA2 0,9 19 SAFE 0.3 05
10EXP 3,0 0.2 FILT 0,6 0,2 Visualisierung
EEXP 16 02 TIMER 0,5 0,2 VWERT 0,4 17
LN 16 0.2 TIME2 05 0.2 VBAR 0.3 0.7
LG10 1,6 0.2 Auswihlen und Speichern ¥'FI3II'1"II;I<I.\D Sg H
Nichtlineare Funktionen EXTR 05 0,2 e
GAP 0,3 02 PEAK 03 02 Kommunikation
owa B L v | G R
: . . SELC 0.3 0,3 : :
'gn\tilonometrl >ch1e{unkt|ongg SELP 03 03 DPREAD 05 04
COS 20 02 SELV1 03 07 DPWRIT | 05 0,2
TAN 1.4 02 SOuUT 0,3 0,2 Programmgeber
coT 29 02 REZEPT 0,7 05 APROG 3,6 3,2
ARCSIN 24 0.2 20F3 14 0,3 APROGD 0.9 05
ARCCOS 24 0.2 SELV2 04 0.2 DPROG 3.6 3.0
ARCTAN 1.8 0.2 Grenzwertmeldung /Begrenzung DPROGD 0.9 0,5
ARCCOT 19 0,2 ALLP 0.8 0,3 ESgﬁZCANo 63“0 0
i : ALLV 0.8 0,3 _ X , ,
Logische Funktionen - Equar 06 02 RM_DI 05 03
NOT 0.2 0.2 VELO 0,5 03 RM_DO 05 0,5
OR 0.2 0.2 LIMIT 1.4 0,4 RM_AI 05 0,7
EXOR 0,2 0.2 ALARM 0,4 0,3 RM_AO 0,5 05
BOUNCE 03 0.2 Eingéinge RM_DMS | 10 08
FLIP 0,2 0,2 AINP1 0,5 05 CRCV 4,0 0.3
MONO 1.0 0.3 AINP3 04 0.3 CSEND 5,0 05
STEP 08 03 AINP4 0,4 03 C_KJS8x 3,0 0.8
TIME1 1,2 0,3 AINP5 04 03 KS8x 0.3 03
Signalumformer AINP6 0.5 0,5 CPREAD 1.5 04
AOCTET 10 02 DINPUT 0.3 0,3 CPWRIT 0,8 0,4
ABIN 15 03  Ausginge CSDO 15 03
TRUNC 0,3 0,2 ouT1 0,9 0,3 Modulare Option C
PULS 0,9 0,2 0UT2 0,9 0,3 TC_Imp 05 0,5
COUN 0,4 0,3 0uT3 0.9 03 F_Imp 0.9 0,2
MEAN 0.9 0.9 0uT4 0.9 0,2 R_Imp 0.9 0,7
0UTS 0.9 0,2 IU_(:nr 82 8121
Regler DIGOUT 0,2 0,3 _uu ' '
ﬁ?\lﬁ 10,0 3,1 U_Out 05 02
CONTR+ 10,0 3,5 DIDO 05 0,2
PIDMA 58 46

Speicherbedarf und Rechenzeit 74
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Abtastzeiten

Nebenstehende Tabelle zeigt die Abtastzeiten fiir die Umsetzung der Ein- bzw. Ausgang Abtastzeit
Eingangssignale in interne Werte und die Umsetzung der internen INP1 alle 200 ms
Werte in Ausgangssignale (Hardware-Umsetzung). INP3 / INP4 alle 100 ms

INP5 alle 800 ms
Die Abtastzeit fiir die Software-Berechnung der Funktionsbldcke INPB alle 400 ms
AINP1, AINP3...AINPG, DINPUT, STATUS, CONST, LED, INFO, di1. di12 alle 100 ms
OUT1...0UT5 und DIGOUT ist alle 100 ms. OUT1..0UT5 / do1...do6 alle 100 ms
Die Berechnung der anderen Funktionsbldcke erfolgt in zeitgleichen Zeitscheibe

Abstanden entsprechend ihrer Zuordnung zu den 8 Zeitscheiben von ts|1 2 3 4 568 7 8| Abtastzeit
je 100 ms. Die Zuordnung eines Blockes zu einer oder mehreren Zeit- lie 100
scheiben (alle 100, 200, 400 oder 800 ms) wird im Engineering ge- -; ”gx”i-x-”ix’—’ix _a_”_ 200 ms_.
troffen. Das Engineering-Tool vergibt fiir jeden Block eine Kennung i i i - alle ms
(ts), mit deren Hilfe die Zuordnung aus nebenstehender Tabelle fest- 22 - X - X - X - X alle200ms

gestellt werden kann. 31X - - -X - - - aledddms
32 -X - - - X - - alle400ms
Die Summe der Re_chenzgiten aIIerbethigten Funktions- 33- -X - - - X - alle400ms
blocke muld pro Zeitscheibe < 100 % sein. 3 - - - X - - - X alled00ms
MX - - - - - - - ale800ms
42 - X - - - - - - alle800ms
43 - - X - - - - - alle800ms
44 - - - X - - - - alle800ms
45 - - - - X - - - alle800ms
46 - - - - - X - - alle800ms
47 - - - - - - X - alle800ms
48 - - - - - - - X alle800ms

30.3 PEICHEINEA {0

Daten werden im EEPROM unverlierbar gespeichert. Die Hersteller geben ca. 100 000 zul&ssige Schreib-/ Lesezyklen
pro Adresse des EEPROM an, in der Praxis kann dieser Wert meist jedoch um ein Mehrfaches iiberschritten werden.
Werden Parameter und Konfigurationen ausschlieBlich von Hand geandert, so ist ein Uberschreiten der max. Anzahl
Schreib-/Lesezyklen nahezu ausgeschlossen. Bei digitaler Schnittstelle oder automatischen Parameterdnderungen ist
die max. Anzahl Schreib-/Lesezyklen jedoch unbedingt zu beachten, und es sind Malnahmen gegen ein zu hdufiges
Schreiben der Parameter zu ergreifen.

75 Abtastzeiten



9499-040-44318

Anderungen vorbehalten
Printed in Germany 9499-040-44318 (12/2005)

© PMA ProzeRR- und Maschinen-Automation GmbH
Postfach 310 229, D - 34058 Kassel

A auf Abgefaltet, 2-fach geheftet, SW-Druck Normalpapier weilt 80g/m?



	Inhaltsverzeichnis
	1. Be schrei bung 3
	2. Wich ti ge Tech ni sche Da ten 3
	3. Aus füh run gen 4
	4. Front an sicht 5
	5. Mon ta ge    5
	6. Elek tri scher An schluß 6
	7. Me nüs 11
	8. War tung 14
	9. Ska lier- und Re chen funk tio nen 15
	10. Nicht li nea re Funk tio nen 17
	11. Tri go no me tri sche Funk tio nen 17
	12. Lo gi sche Funk tio nen 19
	13. Sig nal um for mer 21
	14. Zeit funk tio nen 23
	15. Aus wäh len und Spei chern 26
	16. Grenz wert mel dung und Be gren zung 28
	17. Vi sua li sie rung 30
	18. Kom mu ni ka ti on 34
	19. KS98+ E/A-Er wei te rung 36
	20. Quer kom mu ni ka ti on KS 98plus  - KS98plus  43
	21. An schluß von KS 800 und KS 816 45
	22. Be schrei bung zur CAN-Bu ser wei te rung KS98 48
	23. Pro gramm ge ber 51
	24. Reg ler 53
	25. Ein gän ge 60
	26. Aus gän ge 62
	27. Zu satz funk tio nen 63
	28. KS98 E/A-Er wei te rungs mo du le 65


